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Forderungen können nicht berückſichtigt werden 
D Pp 


zur Uriegslage. 

Der vergebliche Anſturm der Feinde. 

Entſchieden haben unſere Feinde gar man⸗ 
des im langwierigen Verlaufe des großen 
Krieges gelernt. Nicht umſonſt hat General 
Joffre nach den erſten ſchweren Schlägen, die 
die franzöſiſchen Armeen im August und Sep: 
ember 1914 erlitten hatten, den Seinen und 
den Bundesgenoſſen die Nachahmung der deut⸗ 
chen Kampfesweiſe zur Pflicht gemacht. Im⸗ 
merhin bleiben die Leiſtungen der Schüler 
weit hinter denen der Meiſter zurück. Aber 
unbeſtritten ift, daß beſonders die Ruſſen durch 
Pöstichen Wechſel des Angriffziels an mehre⸗ 
05 Stellen der Front in gewiſſen Zwiſchen⸗ 
aumen beachtenswerte Erfolge errungen ha⸗ 
zu. Erſt im Naume von Luzk und in der 
ukowina, ſodann zwiſchen Dujeſtr und Pruth 
zwi an der unteren Strypa, und ſchließlich 
nen dem mittleren Styr und dem Stochod 
Bm Abschnitte von Brody. Ein Durch⸗ 
gende wie bei Gorlice, iſt ihnen jedoch nir⸗ 
üds gelungen. Was fie durch Munitions⸗ 


ge wendung und mit bermacht zuwege 


Lehrt haben, war und blieb Stückwerk und 
rlingsarbeit. Weit geringer find die Naum⸗ 
lich Ne der Franzoſen ſüdlich und hart nörd⸗ 
der Et Somme, am geringfügigſten aber die 
Hat digländer zwiſchen Ancre und Somme. 
Wochen ruſſiſche Offenſive im Laufe von 9 
gen a 80—120 Kilometer tiefe Einbuckelun⸗ 
hab er verbündeten Front hervorgerufen. ie 
ha en innerhalb von 5 Wochen die franzöſiſche 
4 8 höchſtens 9, die engliſche nur höchſtens 
56 zlometer vorankommen können. Wir faßten 
9 ieſen Berechnungen vor allem die tieſſten 
a 'pfitelfen ins Auge und können, auch wenn 
1 8 Unvergleichbarkeit der Verhältniſſe 
geh, Ilten und Weſten berüdfichtigt, das Er⸗ 
Tran > zumal im Weſten, nicht allzu hoch ein⸗ 
sen. Die Bogenſtellungen, mit denen die 
el der Weſtmächte wider ihren Willen 
Rd nehmen mußten, haben verzweifelte 
en bie keit mit Sackſtellungen, die bekanntlich 
ei tei Seiten unter Kreuz⸗ und Flankenfeuer 
ichen let und beſten Endes ſehr leicht abge⸗ 
ve rt werden können; und die Ruſſenoffen⸗ 
d befindet ſich offenbar auf dem abſteigen⸗ 
en Aſte. 
die Lach den lezten Ereigniſſen beurteilt, it 
West feindliche Offenfive im Oſten wie im 
och en in das Weſen einer heißen, vorläufig 
ordeadtentſchiedenen Schlacht hineingezwungen 
AR bei der ſich Druck und Gegendruck im 
also a. die Wage halten. Der Angreifer hat 
teidi n Wucht verloren, 
tragen d 
e am oberen Sereth (bei Zalocze) 
ährend 


00 und am oberen Czeremosz. wo 
ko de Truppen die Höhen Plaik und Deres⸗ 
örtli 5 gewonnen haben, eine (vielleicht nur 
bereits Gegenbewegung vor einigen Tagen 
gerung begonnen hat und in ſieghafter Gtei- 
5 fei zur Geltung kommt. Im Weſten haben 
Fr 1a wlichen Angriffe, ob ſie nun in breiter 
Mon, wie zwiſchen Oviller und dem Foureaux⸗ 
Höre ver als Teilangriffe, wie bei Po⸗ 
leinen Maurepas oder Monacu, anbrandeten, 
breit: neuen Erfolg gezeitigt. Jetzt find wieder 

!ontige Kämpfe zwiſchen Thiepval und 
glücklichen de petit im Gange, die ſchwerlic 
werde her für die feindlichen Waffen enden 
die At als bisher. Nicht minder erfolgarm ſind 
wo „ ongungen der Franzoſen bei Verdun, 
Dritter immer in drangvoller Enge zwei 
frejun, ihres Heeres gebunden bleiben. Be⸗ 
Cegeng bringen ihnen alle ihre hartnäckigen 

ät, riffe trotz des Einſetzens ſtarker 
Der deutſche Belagerer hält ſie 


Weltkrieg. 


Der 
5 deutſcher Heeresbericht. 


Amilicher 
zeit Großes Hauptquartier, 8. Auguſt. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Südlich des Kanals von La Baſſee bis in die Gegend von 
Loos herrſchte lebhafte Feuertätigkeit. — Zwiſchen Delville und der 
Somme, bejonders bei Pozieres, bei Bazentin le Petit und ſüdlich 
von Maurepas ſetzte der Feind ſeine lebhaften Angriffe fort. Sie 
führten an einzelnen Stellen zu erbitterten Nahkämpfen, die im 
weſentlichen zu unſeren Gunſten entſchieden ſind. Nur an einzelnen 
Stellen, fo bei Poziöres und öſtlich von Hem, wird noch gekämpft. 
— Südlich der Somme wurden Vorſtöße franzöſiſcher Handgrana⸗ 
tenabteilungen bei Eſtrees und Soyecourt abgewieſen. — Im Maas⸗ 
gebiet war der Artilleriekampf beiderſeits des Fluſſes ſehr lebhaft. 
Nordweſtlich, weſtlich und ſüdweſtlich des früheren Werkes Thiau⸗ 
mont brachen feindliche Angriffe in unſerem Feuer vollkommen 
zuſammen. Weiter ſüdlich wurden Angriffsabſichten im Keime 
erſtickt. Mehrere hundert Gefangene find eingebracht. — Ein eng- 
liſches Flugzeug fiel ſüdöſtlich von Cambrai in unſere Hand. 

e Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg: 5 

Im Serwetſch⸗Abſchnitt und füdlich davon wurde die Feuer⸗ 
tätigkeit geſtern lebhafter; feindliche Einzelangriffe wurden abge⸗ 
ſchlagen. Wiederholte Bemühungen der Ruſſen, bei Zarecze (am 
Stochod) Boden zu gewinnen, blieben erfolglos. Der Feind erlitt 
ſchwere Verluſte. — Weſtlich von Luzk ſind ſeit heute früh neue 
Kämpfe im Gange. — Nordweſtlich von Zalosze ſind feindliche 
Angriffe geſcheitert. Südlich von Zalosze wurde im Verein mit 
Truppen des Generals Grafen von Bothmer dem ruſſiſchen Vor⸗ 
dringen durch Gegenangriff Halt geboten; hier ſind 9 Offiziere, 
1555 95 Mann gefangen genommen und 5 Maſchinengewehre 
erbeutet. wi | 

Front des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl: 

Südlich des Dujeſtr find ſtarke ruſſiſche Kräfte gegen die Linie 
Tlumacz⸗Ottynia zum Angriff vorgegangen. Die verbündeten 
Truppen haben vorbereitete rückwärtige Stellungen bezogen. — 
In den Karpathen ſind beiderſeits des Bialy⸗Czeremosz⸗Tales die 
errungenen Vorteile erweitert worden. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Abgeſehen von Borpoftengefehten in der Gegend von Ljum⸗ 
nica (weſtlich des Wardar) keine Ereigniſſe. f 


Oberſte Heeresleitung. 


mit feſter Fauſt nieder und macht auf ſeinem Flieger vai een NR a Il 
2 5 { . u 2 ie 
en 1 1 de gie Wert b a er Gegend von Verdun zum Abſturz gebracht. 
Flug sg e * . Eins fiel in die ben en: Linien, das zweite 
bald in ſeiner, bald in Feindeshand iſt. zwiſchen die deutſchen und unſere Schützengräben. 
Strategiſch betrachtet, bringt den Franzoſen Gleichfalls am Morgen wurde ein anderes deutſches 
dieſes Verbeißen an der einen Stelle nicht Kampf hun, eines  umferer sc einten ide 
Vorteile, ſondern erhebliche Nachteile, die Moyenville (nördlich von Eſtrees) gezwungen; die 
durch die überflügelung von der anderen Seite beiden feindlichen Flieger wurden gefangen genom⸗ 
0 d flügelung 5 un 
her nur noch verſchärft werden können. „ men. Das Flugzeug neuer Bauart iſt unbeſchädigt. 


= ” Belgiſcher Bericht: Im Laufe des Nachmittags 
” entfalteten die deutſche Artillerie und Ti 55 


N = 2 raben⸗Kampfmittel lebhafte Tätigkeit in den Ab⸗ 
Die Kämpfe im Weſten. Hen 1010 en und et Sas. Die 
5 8 : elgier richteten ein erfolgreiches Jerſtörung 
Der franzöſiſche Kriegsbericht. auf eine feindliche Batterie fol a 1 
Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 


Sonntag Abend lautet: Am rechten Ufer der Maas 
beſchoſſen die Deutſchen von 5 Uhr ab das Werk 
Thiaumont und unſere Stellungen in Fleury, dem 
Chapitre⸗Wald und Le Chenois heftig. Kein In⸗ 
fanterieangriff. 


Engliſcher Bericht. 


1 0 j General Haig berichtet vom 6. Auguſt: Wir 
Im Laufe des Tages zeitweiſe haben im Hochwalde 2 Highwood) 8 5 Forts 
ſchritte gemacht. 0 a f 


ausſetzendes Geſchützfeuer an der übrigen Front. 


zygory, Hnidawa, Zaloitne (2 
Sup naiae. dazwiſchen. Sn 
Koſakenregimenter attackierte feindliche Infanterie 
12 5 eine ic. Bei dief 

weſten zurück. i dieſen Kämpfen machten wir 
95 Offiziere und mehr als 3000 Soldaken zu Ge⸗ 
f 


Dora, 
licher 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
. Unbenußte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das!? 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


n 


„Tiralleure des Stillen Ozeans“. 


Pariſer Blättern zufolge wird aus 600 nach 
Frankreich geſchickten Eingeborenen Neukaledoniens 
eine beſondere Kompagnie unter dem Namen 
„Tiralleure des Stillen Ozeans“ gebildet. 


Englands ſchwarze Hilfstruppen. 


Im engliſchen Unterhauſe antwortete der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Kriegsminiſteriums Forſter auf 
eine Anfrage des Abgeordneten Markhem, daß eine 
Unterſuchung im Gange ſei, inwieweit es wün⸗ 
ſchenswert und möglich iſt, in Sue Umfange 
farbige Truppen zu beſchäftigen. s europäiſche 
Klima ſchränke deren Verwendung an der Front 
bedeutend ein. Der Abgeordnete 0: 
fragte darauf, ob England das Anerbieten Süd⸗ 
afrikas, ihm zwei Diviſionen Baſutos zu ſchicken, 
abgelehnt habe. Forſter antwortete darauf, nichts 
davon zu wiſſen. Markhem hatte ſpäter einen leb⸗ 
haften 0 fp Nen mit dem Iren Dillon, der 
fragte, ob in jenem Fall das Unterhaus verſtändigt 
werden ſolle, wenn die Regierung eingeborene 
Truppen aus Südafrika für den europäiſchen Krieg 
verwenden wolle. Der Abgeordnete Markhem 
fragte darauf, ob das Unterhaus auch darüber de⸗ 
battieren könne, warum in Irland keine Dienſt⸗ 
pflicht eingeführt ſei. Dillon, der darin ein Ver⸗ 
di zwiſchen = und Schwarzen erblickte, nannte 

iejen Vergleich eine Beleidigung und eine Un⸗ 
verſchämtheit. 


* 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 7. Auguſt gemeldet: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 


N Heeresfront 

des Feldmarſchall⸗Leutnants Erzherzogs Karl. 

In der Bukowina iſt die Lage unverändert. In 
den oſtgaliziſchen Karpathen führte der geſtrige 
Tag zur Eroberung der ruſſiſchen Höhenſtellungen 
bei Jablonica, bei Worochta und weſtlich von Ta⸗ 
tarow. Die Armee des Generaloberſten von Köveß 
wies im Raume beiderſeits von Delatyn zahlreiche 
Angriffe von beträchtlicher Stärke ab. Auch am 
Nordflügel der Armee des Generals von Bothmer 
ſcheiterten vereinzelte Vorſtöße des Gegners. 


Heeresfront 3 
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 
Bei Wertelka und Zalosce wird um jeden 
Schritt Bodens erbittert gekämpft. Bei den 
Kämpfen um den weſtlich von Zalosce liegenden 
heißumſtrittenen Meierhof Troſchianiec, der ſeit 
geſtern Nachmittag wieder in urſerem Beſitz iſt, 
ließen die Ruſſen zahlreiche Gefangene in unſerer 
Hand. 

Südlich von Stobychwa am Stochod wurde ein 
Abergangsverſuch der Ruſſen vereitelt. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. el 
Der amtliche tuſſiſche Heeresbericht vom 
6. Auguft nachmittags lautet: Der 8 


Weſtfront: An den Flüſſen Graberka und 


Sereth, ſüdlich Brody, haben den ganzen Ta 

heitige Kämpfe ſtattgefunden, deren Gegenstand die 

Der Gene Leite auß hen Flußufer bilden. 
egner leiſtet äußer igen Widerſt 

ſetzt wiederholte Ge bi 1 8970 


In den Dorf⸗ 


traßen entſpann ſich ein erbitterter Kampf, und 


wir mußten den Gegner aus verſchiedenen Gebä 
den vertreiben. Alle Gegenangriffe wurden e 
wieſen, und der Widerſtand des Gegners wurde 


brochen. Unjere Truppen nahmen die Dörfer 
vyghin (2 Zwyzyn), Natiſtſche, Czyſtopady, Misd⸗ 

8 alocze?) und alle 
Eines unſerer tapferen 


atterie und warf den Gegner nach Süd⸗ 


m Pruth, ſüdlich Delatyn, im Raume von 
ef wc iter wurde ein feind⸗ 
griff durch unſer Feu 
gebracht Feuer zum Stehen 
Amtlicher Bericht vom 6. Auguſt abends: 
Weſtfront: An den Flüſſen Graberka und Sereth 
richtet der Feind heftiges Artilleriefeuer gegen das 
von uns kürzlich gewonnene Gelände. Nach ergän⸗ 
zenden Meldungen ſteigt die Zahl der am 4. und 
5. Auguſt gemachten Gefangenen auf 140 Offiziere, 
darunter ein Regimentskommandeur, und mehr als 


Wedgewood 


# 
ei. 
t 


5500 Soldaten; die Gefangenenzahl wächſt noch 


dauernd. Außerdem wurden Maſchinengewehre und 
Minenwerfer erbeutet. 


Die Neuordnung des Oberbefehls im Oſten. 

Nach Mitteilungen von zuständiger Seite iſt der 
Oberbefehl an der Oſtfront in folgender Weiſe ge⸗ 
regelt worden: die Front des Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg erſtreckt ſich von der Oſtſeeküſte bis 
weſtlich Tarnopol, wo die Armee von Böhm⸗ 
Ermolli ihren Südflügel bildet. Daran ſchließt ſich 
die Front des Erzherzog⸗Thronfolgers Karl, zu der 
die deutſche Südarmee, die Armee von Koeveß und 
die öſterreichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Truppen 
in den Karpathen gehören. 


Die ruſſiſche Preſſe über Hindenburg. 


Wie dem „Corriere della Sera“ aus Petersburg 
gemeldet wird, beſpricht die ruſſiſche Preſſe die Er⸗ 
nennung Hindenburgs zum Oberbefehlshaber der 
deutſchen und öſterreichiſchen Streitkräfte mit 
großer Ruhe. Hindenburg werde jetzt die Aufgabe 

Feinde zu befreien. Die 


5 neue Verteidigungs⸗ 


. * * 
Der italieniſche Krieg. 
Deer öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 7. Auguſt meldet vom 


; . iafienifhen Kriegsſthauplatze 
Geſtern früh ſetzte das heftige Artilleriefeuer 


an der Iſonzofront vom Tolmeiner Brückenkopf bis 85 


zum Meere von neuem ein. Nach vielſtündiger, 
äußerſt heftiger Beſchießung griffen die Italiener 
um 4 Uhr nachmittags an zahlreichen Stellen des 
Görzer Brückenkopfes und der Hochfläche von Do⸗ 
berdo an; fo entwickelten ſich am Monte Sabokino, 
bei Pevma und am Monte San Michele erbitterte 
Kämpfe, die die ganze Nacht hindurch andauerten 


und auch jetzt noch nicht abgeſchloſſen ſind. Gegen⸗ 


angriffe unſerer Truppen brachten den größten 
Teil der von dem Gegner im erſten Anlauf genom⸗ 
menen, ganz zerſchoſſenen vorderſten Stellungen 
wieder in eigenen Beſitz. Um einzelne Gräben 
wird noch heftig gekämpft. Bisher ſind 32 Offiziere 
und 1200 Mann gefangen worden. 

Görz ſteht andauernd unter ſchwerem Artillerie⸗ 
feuer, das in der Stadt mehrere Brände verurſachte. 
Mit weittragenden Geſchützen wurde geſtern auch 
Siſtiana beſchoſſen. 

An der Tiroler Oſtfront ſcheiterten wiederholte 
Vorſtöße gegen die Höhenſtellungen nördlich von 
Paneveggio. N 5 5 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

von. Hoefer, Feldmarſchalleut ſünt, 
0 Ereigniſſe zur See. 

Am 6. d. Mts. vormittags hat Linienſchiffs⸗ 
Leutnant Banfield mit einem Seeflugzeug ein ita⸗ 
Kieniſches Großkampfflugzeug (Caproni) nach län⸗ 
gerem Luftkampf in 2700 Meter Höhe über dem 
Golfe von Trieſt abgeſchoſſen und hiermit das vierte 
ſeindliche Flugzeug bezwungen. Das Flugzeug 
ürzte bei Siſtiana ab und verbrannte. Von den 
Inſaſſen it ein Leutnant tot, ein Unteroffizier 
chwer, ein Unteroffizier leicht verwundet worden, 

3 Flottenkommando. 


Italieniſcher Bericht. 


„Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
. Auguſt lautet: An der Front zwiſchen Etſch und 
oberem Iſonzo ſetzte der Feind feine kräftige Be⸗ 
ſchießung gegen unſere Linien oder gegen bewohnte 
Orte fort. Dort unternahm er an einigen Punkten 
Ache Infanterieangriffe. Geſtern war die feind⸗ 
liche Artillerie beſonders tätig auf dem linken Ufer 
des Bergſtroms Leno, im Brandtal, im Abſchnitt 
des Paſubio, am Eingang des Poſinatals, im En: 
ganatal und am Hochcordevole, Beſonders vr: 
bitterte Infanteriekämpfe fanden gleichfalls auf 
den Abhängen des Monte Sief ſtatt, wo drei auf⸗ 
einander folgende Angriffe vor unſeren 
El ten. Am Eingang in das Coſteanatal im 
Abſchnitt von Falzakego warfen die feindlichen 
Batterien ſchweren Kalibers über 500 Granaten 
gegen unſere Linien, ohne daß es ihnen gelang, 
Anſeren feſten Widerſtand zu erſchüttern. 25 
Chiarzotal und im Hochdogna neue feindliche Bes 
ſchießung gegen bewohnte Orte. Anſere Batterien 
erwiderten und verwüſteten die Lager feindlicher 
Truppen im Dorfe Raibl im Seebachtal. Am unte⸗ 
zen Iſonzo lebhafter Artilleriekampf. Unſere Bat: 
terien riefen Brände in Depots von Nabreſing und 
auf der Rückſeite des Monte Coſich hervor. Bei 
den Angriffen am 4. Auguſt im Abſchnitt von Mon⸗ 


im 


falcone ſtellten wir feſt, daß der Feind in den von 


uns eroberten Gräben beſondere Bomben zuxück⸗ 
gelaſſen hatte, die beim Zerſpringen erſtickende Gaſe 
Ausſtrömen. 5 Cadorna. 
Im amtlichen Bericht vom 7. Auguſt heißt es 
u. a.: Am unteren Iſonzo griffen unſere Truppen 


Be an verſchiedenen Teilen ſtarke Stellungen ſtand 


des Gegners an, worauf ſie im Raume von Mous 
falcone ihre am 4. Auguſt begonnene kräftige Offene 
ſive in der Nichtung auf die Höhen 85 und 121 fork⸗ 
festen. Nach Artillerievorbereitung ging unſere 


Infanterie zum Anſturm vor und eroberte Der» 
ſchiedene aufeinander folgende Linien und Betr 


|Rasio“ aus A 


Stellungen 


wichtige Kampfhandlung. 


"größen und nahmen 4 Offiziere, 50 Askaris mit 


chan en des Feindes. Im Abſchnitt von Mon⸗ 
8 egen ſich Berſaglieri und Rad» 
fahrer der Battillone 3, 4 und 11 in einem blutigen | 
Kampfe faſt der En Höhe 85 und hielten ſie feſt 
gegen feindliche Gegenangriffe. Wir machten 3600 
Gefangene, darunter etwa 100 Offiziere, unter 
ihnen ein Oberſt und Regimentskommanpeur und 
ein Generalmajor. Unter der reichen Beute be⸗ 
finden ſich eine aus drei Geſchützen beſtehende 
Batterie, etwa 10 Maſchinengewehre, eine große 
Menge Gewehre, Munition und anderes Kriegs⸗ 
material. Eines unſerer Caproni⸗Geſchwader warf 
erfolgreich Bomben auf den Eiſenbahnknotenpunkt 
von Opeina und zerſprengte ein feindliches Flug⸗ 
zeuggeſchwader, wobei ein Flugzeug zum Abſturz 
gebracht wurde * 


dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 7. Auguſt meldet vom 8 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze; 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Griechiſche Einberufungen. 
Nach der „Frankf. Ztg.“ meldet die Agence 
then, N det zweiten Hälfte des 
Monats Auguſt die kesklaſte 1915 unter die 
ahnen gerufen wird. — Der rumäniſche Geſandte 
in Athen, Philidor, hatte nach dem „Temps“ eine 
lange Anterredung mit Zaimis. Venizelos iſt nach 
Athen zurückgekehrt. 
* N 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Kriegsbericht. 
Hauptquartier 


teilt vom 


kein wichtiges Exeignis. f 
An der egypkiſchen Front beſetzten am 3. Aue 


Ortſchaft Suez fand e 
ſtoß zwiſchen einer unſerer vorgeſchobenen Abteilun⸗ 
gen und einer feindlichen Kavällerieabteilung ſtatt. 
Elrabih liegt 2 Kilometer nördlich von Katſa und 
Abutelle, 5% Kilometer ſüdweſtlich von dieſer Ort: 
ſchaft. Von den übrige Fronten iſt nichts Neues 


zu melden. 

Amtlicher Bericht vom 6. Auguſt: 
An der Iralfront keine Veränderung. 

In Perſien wurde ein von den Ruſſen gegen 
unfere Stellungen nördlich von der Ortſchaft Bukan 


mit allen verfügbaren Kräften unternommener 
al mit j en Verluſten für den Feind zus 
rückgeſchlagen, der ſich von neuem nach Norden zu⸗ 
rückziehen malte: Er ließ bei Aer Gegen⸗ 
angriff eine Anzahl Gefangene in unſeren Händen. 

An der Kanukaſusfront beſetzten wir auf dem 
rechten Flügel im Abſchnitt von Bitlis den Berg 
Nebatt, 6 Kilometer ſüdweſtlich von Bitlis, obwohl 
der Feind hartnäckig Widerſtand 14 5 8 Ebenſo 
wurde der Angriff, den wir auf die Berge von 
Koltik ſüdöſtlich von Bitlis unternahmen, mit Er⸗ 
folg fortgeſetzt. Im Abſchnitt von Muſch endete ein 
von uns im Laufe des 5. Auguſt gegen den außer⸗ 
ordentlich ſteilen Berg Kozma (20 Kilometer füd⸗ 
öſtlich von Muſch) unternommener Angriff mit 
regelloſer Flucht des Feindes. Ein Teil unſerer 
Truppen Nail are auf der Verfolgung in die 
Ortſchaft Kizilagatſch (16 Kilometer weſtlich von 
Muſch) ein. Im Laufe dieſes Kampfes nahmen 
wir 1 Leutnant und äber 200 Mann gefangen und 
erbeuteten 7 Ka 1 darunter zwei 15⸗Zenti⸗ 
meter⸗Häubitzen und fünf Feldgeſchütze, ſowie ſechs 
ee e Im Zentrum und auf dem 
linken Flügel im Küſtenabſchnitt geſtern keine 


„Vor det egöptiſchen Front ift kein neuer Bericht 
eingegangen. — Kein: wichtiges Ereignis an den 
anderen Fronten. ; Bd ; 


Ruſſiſcher Vericht. 


zu Gefangenen und erbeuteten 4 Maſchinengewehre 
und eine große Menge Waffen. Gegenangriffe des 
Feindes würden tejtlos abgewiefen. Weſtlich 
Erzindjan eroberten wir zwei Reihen Schützen⸗ 


daß die Anzahl der von den Türken in 
Amara gemachten Gefangenen 12 597 beträgt, dar⸗ 


2 Maſchinengewehren gefangen und fügten dem 
Feinde ſch dete Verluſte zu. Weſtlich des Fleckens 
Oghnut kamen wir einige Werſt vorwärts und er⸗ 
oberten zwei Höhen. Im Raume von Muſch und 
Bitlis griff der Feind an, wurde jedoch von unſeren 
Truppen aufgehalten. 

Schwarzes Meer: Anſere Torpedoboote vers 
lenkten bei Koraſun 42 Kähne, bei Samſoun (2 
Faſoun, 110 Kilometer weſtlich Tireboli) beſchoſſen 
ſie Kähne und ein Depot. Am 4. c bet wurde bei 
Batum ein feindliches Anterſeeboot eobachtet. 

Amtlicher Bericht vom 6. Auguſt abends: 

Kaukasus: Die Kämpfe dauern an. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Oberbefehlshaber in Sopten ee 
er das 


wurde von allen eee ein Gegen⸗ 


an find nicht 


1 im Aus⸗ 
halten des ſtarken Flankenangriffs und Energie 
und Initiative, die des höchſten Lobes wert find, 
bei der Verfolgung. Die beteiligten Territorial⸗ 
truppen haben ſich vorzüglich bewährt, namentlich 
bei Bewegungen über den tiefen Sand, trotz der 
großen 91855 Monitore haben durch ihr Feuer von 
der Bucht von Tina aus die Operationen erheblich 
unterſtützt, während die Tätigkeit des königlichen 
Site vortrefflich geweſen iſt. 

Aus Kairo wird noch amtlich gemeldet: Die 
Zahl der unverwundeten Gefangenen beträgt jetzt 
45 Offiziere und 8100 ann. Die Verfolgung 
dauert fort. ’ 


Die Gefangenen von Kutsel-Amara, 


Der Sultan hat den muſelmaniſchen Hindu⸗ 
Offizieren, die in Kut⸗el⸗Amara gefangen genom⸗ 
men wurden, erlaubt, ihre Waffen zu behalten, da 
die Offiziere gezwungen wurden, am Kampfe gegen 
das Khalifat teilzunehmen. Die erwähnten Offt⸗ 
92155 wohnten den Feierlichkeiten des Bairamfeſtes 
bei; ſie wurden dem Sultan vorgeſtellt und nahmen 
an der Zeremonie des Handkuſſes teil. 3 
Die Engländer melden, daß ſie in Kut⸗el⸗Amara 
insgeſamt 8970 Berjonen, darunter 600 Offiziere, 
verloren hätten. 0 dieſer Behauptung iſt 
die Agentur Milli zu der Erklärung srmäcigt, 

ut⸗el⸗ 


unter 615 Offiziere. 


Die Kämpfe zur See. 
Von deutſchem Unterſeeboot aufgebrachter engliſcher 
Dampfer. 


Die „Nationaltidende“ meldet aus Kriſtiania: 
Geſtern Nacht wurde vor Arendal ein norwegiſches 
Schiff von einem deutſchen e ange⸗ 
halten, Da aber e ein engliſcher Dampfer 
Shi et gab das Unterſeeboot das norwegiſche 
Schiff frei und brachte den e Dampfer auf. 
Es fuhr mit ihm in ſüdlicher Richtung davon. 


Torpedierter norwegiſcher Dampfer. 


„Nach einer Rentermeldung iſt det norwegiſche 
Dampfer „Spital“ (1378 Brutto⸗Regiſtertonnen) 


torpediert worden. 


AJn die Luſt geſprengter Dampfer. 

„Nationaltidende“ meldet aus Kriltienia: In 
letzter Zeit wurden an der Weſtküſte von Norwegen 
Wrackſtücke des Wilſondampfers „Aaro“ ans Land 
Par n. e uh durch n ergab, daß der 

mpfer wahrſcheinlich durch ein Ktiegsſchiff in die 
Luft geſprengt worden iſt. Man hat nut geringe 
Hoffnung, daß von den an Bord befindlichen Per⸗ 
ſonen jemand gerettet wurde. 

Verſenkte Schiffe. 

Lloyds meldet, daß der britiſche Dampfer 
„Mount Koninſton“ verſenkt wurde. — Ferner 
meldet Lloyds aus Loweſtoft, daß der Fiſchdampfer 


„Loch Lomond“ verſenkt wurde. Die Beſatzung 
wurde gelandet. 


Die Wiederaufnahme des früheren U⸗Voot⸗Krieges. 


Allein am 3. SR ſeien vier neutrale 
torpediert worden. a 


Die Wahrheit bricht ſich Bahn. 
Nach in Notterdam eingetroffenen Nachrichten 
verbreitet 1 5 in der englischen e ee un in 


= Engliſche Ableugnung. 
‚Das Reuterſche Büro ſtellt entſchieden in Abs 


rede, daz, wie in deutſchen Zeitungen gemeldet zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt. 


I bald die gegenwärtige hohe Marktpacht erlo 


& 8 ns 
wurde, britiſche Hoſpitalſchiffe für Truppe 
Sen a Bu Rama un 
ritiſchen Hoſpi iffe ſeien gemä e 

25 5 Konventionen allen Kriegführenden mite 


geteilt worden, und ſie würden nur unter den 15 
delt Konventionen geſtatteten Bedingung 
enützt. 


Der Fall des Dampfers „Appam“. 


Nach einem Amſterdamer Blatte meldet 5 
Korreſpondent der „Times“ aus Waſhington, 
das Staatsdepartement wegen des Damp 
„Appam“ (der jeinerzeit von der Möwe“ gekaf t 
und von deren Beſatzung nach Amerika ge 1 
wurde) in eine ſchwierige Lage geriet. Die 0 i 
tümer haben um Freilaſſung des Schiffes erf 1 
von deutſcher Seite aber werde geltend gema 00 
daß das Schiff für Truppentransporte geb deen 
werden kann, und daß die Freilaſſung infolgede 
einen Neutralitätsbruch bedeuten würde. 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 7. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der TE 
min für die Einführung des Gren ausweiszwargg, 
iſt auf den 20. Auguft verſchoben. Von dieſem net 
an muß jeder mehr als 14 Jahre alte Beweßſſe 
des Grenzbezirks (eines zwiſchen der des 
Wolitserbe- Schön ge--Karczeon und der Lan 15 
grenze liegenden Gebiets) außerhalb des Wo ur 
einen vom Landrat ausgeſtellten, mit der Beh 
graphie des Inhabers verſehenen Ausweis bei les 
führen, ebenſo auch jede andere Perſon die 
Alters, die ſich aus irgend einem Grunde vo fat 

ehend in dies Gebiet begibt. — Der Kailet 

i dem 7. Sohne des Beſitzers Engelmann in 
tyka Patenſtelle übernommen. wire ker 

e Briefen, 7. Auguſt. (Ertrunken) iſt im Ene 
teiche zu Maxwalde die Arbeitertochter Veron 
Kowalski, deren Vater ſich im Felde befindet; per 

Jaſtrow, 6. Auguſt. (Beſitzwe 1 500 5 1 
geſtrigen Aa Bus e des faſt Mor 

roßen Gutes Bu bei Brotzen erhielt 5 
entier Korth aus Neuſtettin mit einem Höch, 
ebot von 93 000 Mark den Spi der Der nie m 
Raufpheis erklärt ſich daraus, daß der a Be is 
bezw. Pächter fait ſämtliches lebende u tote m 
ventar veräußert hat und die Landbeſtellung dei 


rationelle iſt. — 2 
Marienwerder, 5. Auguſt. Damm 

Wegen einer geſtern Abend 3 enen Dame 

rutſchung bei Kilometer 18,8 bei Marſenwer 


mußte der Perſonenverkehr zwiſchen Marien werb, 
und Schmentau durch Umſteigen an der Gefahren, 
erfolgen. Im Laufe des heutigen 7 geht 
det Schaden ſoweit beſeitigt, daß der Verke 
wieder aufgenommen werden konnte. des 
Elbing, 7. Auguſt. (Mit dem Dreſchen 15 
neuen Roggens) hat man in der Nieberung 3 
gönnen. Die Erträge ſind durchweg ſehr gu 5 5 
die Erwartungen übertreffend. Sd konnten ven 
ak A eines kulmiſchen Morgens wie 7 
holt Erträge von 27 Zentnern feſtgeſtellt werde 
was wohl die höchſtmoglichſte R 5 
Roggen darſtellt. Da der Roggen bei der Jeuch 5 
keit des Vorſommers im Halm ie ei 
wachſen konnte, ſind auch die Strohergebni e 
denkbat beiten. 5 15 
zig, 5. Auguſt. (Der een Domin 7 
markt) würde heute eröffnet. Es iſt ein bei iden 
Überreſt ſeiner einſtigen Herrlichkeit. 
Verfall des Danziger Dominiks iſt nicht etwa ben 
Krieg Ich, ſondern die Zeitverhältniſſe ha 0 
den Handel in andere Bahnen gelenkt. Die an 
fälligen Kaufleute wünſchen die auswärti nt 
Händler auch nicht mehr. Ebenſo iſt ein gro 
Teil der Bevölkerung gegen den unzeitgemä 11 
fahrenden Nieſenrummel. So beſchränkt ſich Dei 
der Dominik diesmal auf eine Anzahl Verkone 
ſtände von Handwerkern und Gewerbetreibend 
auf der Niederſtadt, und in wenigen Ja 
dürften auch dieſe Überreſte verſchwunden ſchen 
Danzig, 8. Auguſt. (Den Ehtenvorſitz über 
deutſche Kriegsausſtellung,) die im September 0 
der Reithalle in der großen Allee eröffnet wi 
hat ſich, wie mitgeteilt wird, die Frau Kron ns 
ein zu übernehmen bereit erklärt. Die 
ſtellung wird reich an eigenartigem, zumteil h 
nirgends geigtem Kriegsmaterial fein. U. a. 
mit dem Ober ommando Oſt die Vereinbarung 
troffen worden, daß der Ausſtellung eine beſo det 
Preſſe⸗Abteilung angegliedert ſein wird, in 
auch Kriegszeitungen von der Oſtfront den m 
ſuchern dargeboten werden. erner wird alte 
erſtenmal das jeinetzeit an der Oſtfront hergeſte 
und in Umlauf geſetzte is gezeigt wer 625105 
Inſterburg, 4. Auguſt. Ertrunken.) Donner z 15 
Vormittag iſt beim Pferdeſchwemmen in der 0d 
alb der Brüche der Huſar Roſenbren 
Einige Kamerabte 
Leider war 


i det 


Auguſt. (Schweres Expan 


Montag Morgen, 8.15 Uhr, erfolgte in Königsberg 
9 


erde ertrunken. 


inn 
ortlaufen des iter, 
t feſtſtellen laſſen, 30 . 


ſonals 5 n⸗ 
a 14 ſchwere, 53 leichte 


20 Frauen tot, e Verwu 


[dungen, Verdachtsmomente auf Spiona 125 
Ne | 
fil. 


Attentat haben ſich bis jetzt nicht r 
ſeitig wird das weitere feſtgeſtellt. Weitere 
ſions⸗ und Feuersgefahr find beſeitigt. 
ſtädtiſche Feuerwehr und der Sanitätsdien 


tionierten ausgezeichnet. . ) 
Königsberg, 8. Auguſt. (Ehrung Batockts. 
Sperprähbenten von Batocki Fi 


Dem ſcheidenden 0 i 
lieh nach einer Blättermeldung die juriſtiſche ines 
kültät der Albertus⸗Univerſität die Würde ein 
Dr. fur, in Anerkennung jeiner auherordentli ge 
Verdienſte um die Verwaltung der Provinz iſch 
Ba und im Hinblick auf Tine geſetzgeber ng 
ätigteit als Präſident des Kriegsernährn 
amtes. 3 1 J 0 gui 
Rawitſch, 6. Auguſt. (Bier Wochen Gefün Die 
wegen Bele igung eines Kompagnieführers.] he 
Kaufmannsfrau Olga B., die, in kinderloſer 15 
lebend, bis vor kurzer Zeit bei ihrem hiet 
Soldat dienenden Ehemann zum Beſuch weilte e 
ſich im Mai eines Tages zu dem Komp ung 
ührer, um für ihren Mann, angeblich zur Rege en 
geſchäftlichet a er einen längen 
Arlaub G5 1 Als ihrem Geſuch aus DIE, 
lichen Gründen nicht entſprochen werden ko is 
umjo weniger, als der Mann in feiner verbal „nt 
mäßig kurzen Dienſtzeit ſchon wiederholt beurla 
geweſen war, und die Frau in ruhiger Weile uf 
prechend beſchieden wurde, geriet fie in große ig 


tegung und beſchimpfte den om a enger 


gröblichſter Weiſe. Sie wurde vom Schöffe 


n dem 


„ 
iſt. 
die 

in 


„ 
dr 


geiſtli 


Stolp, 4. Au Die diamantene Hochzeit) behörden im Rheinland veranlaßt, eine Warnung ſchönen Stadt Waxſchau ſehr förderlich fein werde. 
begingen der une g Wetzel und ſeine Ehefrau 955 die Landwirte zu richten, die auch für unſere Zum Schluß wünſchte er der Stadt e e 
in Varbelow. Der Jubilar zählt 81, feine Frau Gegend nicht ganz ohne Bedeutung iſt. Die Be⸗ eine ſegensreiche Zukunft. — Die Einwohnerzah 
88 Jahre. hörden weiſen nämlich auch darauf hin, daß Kriegs- der Stadt enn beizäge nach Daten, die in den 
gefangene, denen man zu großes Vertrauen ent: Brotkartenausgabeſtellen geſammelt worden find, 

enbringt, ſich zu Bra ftifkungen verſucht fühlen. zurzeit etwa 437 000 Seelen. 

5 heißt in dem Aufruf: „Die Gefangenen bewegen f : 
Briefkaſten. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 9. Auguſt. 1915 Bombardie⸗ 


ſich zuweilen ohne jede Aufſicht. Hoffentlich ſorgt 


rung d f „man dafür, daß dieſe leidenſchaftlichen Runder 
e 101“ enter nt Auen e Beta. und tens während der Feldarbeit ohne Zigarre (Mei fämtlihen Anfragen find Name, Stand und Adreffe 


ündholz bleiben. ie leicht könnte eine des Frageſtellers deutlich anzugeben. 
„Unvorſichtigkeit“ dieſer Menſchen, die auch vielfach können nicht deantwartet werden). 

von dei einſtigen Vorgeſetzten zu regeltechten „Ein Bürger“. In dem „Eingeſandt“ der Zei⸗ 
Brandſtiftern abgerichtet worden find, 15 950 tung ift heit erteilte be⸗ 


erung von ſechs Kanonen. 1913 Ablehnun Anonyme. Anfragen 


der Türkei, Adrianopel zu räumen. 1890 7 Eduar 
Br Bauernfeld, berühmter Luſtſpieldichter. 
‚lißergreifung von Helgoland durch Kaiſer Wil⸗ 


die auf eine anonyme Zu 
elm 1 1 5 5 Schaden anrichten! Für die jetzige Erntezeit kann ſchwichtigende Halo die für die Öffentlichkeit 
aan 1570 ee, Auch Bon ie, nicht genug Mißtrauen empfotzlen werden. Datu kaum be Ummt war, nicht nur aufgebauſcht, ſondern, 
— Beginn der Zernietun von Straßbur 1845 Augen auf!“ 5 8 wotan wir von dieſer Seite gewöhnt. entſtellt wor⸗ 
Niederlage der Ungarn bi Temesvat 91630 = — en nach Oſterreich⸗ Ungarn.) den. Wo haben wir zwiederholt uptet, daß 
Herzog Karl Theoder von Bayern. 378 lacht Im Anſchluß an die neuen Paßbeſtimmungen weiſen es das „güte Recht“ der Fleiſchgeſchäfte ſei, die 
bei A tianopel. Got n Aber iſer die deutſch⸗öſterreichiſchen Grenzbehörden noch auf alten Kuftden zu bevorzugen und demnach „ſolchen 


Valens. 48 Schlacht del Pöl. olgende Beſtimmungen hin: Es wird immer noch Kunden ferkiggeſtellte Pakete über die Köpfe von 


eobachtet, daß deutſche Reichsangehörige, die zum friiher erſchienenen Perſonen hinweg zu keichen“, 

u rg Kurgebrauch * die Grenze nach Oſtetreich⸗Ungarn wie es unfair als unſere Meinung dungeſtellt und 

Thorn, 8. Auguſt 1916. überſchreiten wollen, ſich zwar im Beſiz eines dor: Pe ee wird? Wir hatten, auf die Klage 

— Auf dem Felde der Ehte gefallen) feen Paß dn Neifepaſſes befinden, daß ſie aber des Verfaſſers der Zuſchrift, daß, als das vorhan⸗ 
ſind aus unferem Oſten: Leutnant Johannes dieſen Paß nicht haben vifieren laſſen. Derartige dene Fleiſch nicht für alle reichte, die alten Kunden 


Reiſende müſſen beim Überſchreiten der Grenze be⸗ zuerſt bedient wurden und er als Neuling leer 
ſtimmungsgemäß zurückgewieſen werben. ‚Überein- ausging, ihm vorgehalten, daß es „den Ge si 
timmend geben die Neijenden in dieſen Fällen an, inhabern nicht zu verdenken ſei, wenn fie in erſter 
daß die die Päſſe ausſtellenden Behörden fie auf Linie ihre alte Kundſchaft verſorgen“, die fi 


mann Auguſt V 


eſ.⸗Inf. 21); 


R 
denke d. N. 5 e ſich 


alle drei vo a i die Verpflichtung, den von den öſterteichiſch⸗ für die Zeit nach dem Kriege doch zu erhalten 
ehrer, Inte Enel u 415 Sſche e Anggriſthen large Ufo. Behörden viſieten ſuchen müſſen. Kann „ein Bürger“ aufrichtig von 
iter Heinrich Piehl (Feldart 82) aus Adlig zu laſſen, nicht hingewieſen haben. Es iſt aber ſich behaupten, daß er in gleicher Lage anders hans 
walde, Kreis Gralldenz. 8 Sa der Reiſenden, ſich das Viſum ber Aer en deln würde? Von anderen freilich fordert man 
— (Das Etjerne Kreuz) erfter Klaſſe ausländischen Vertretung ſelbſt zu heſchaffen. en ein Handelt nach Grundſäßen, ſelbſt gegen ihr 
erhielt: Oberleulnant und j. Willy Grunen⸗ — (Höchſtpreiſe und Beſchlagnahme here beſonders dann, wenn — das eigene 
ant Wenz 344), Beamter det Landwirtſchaftlichen e Ener © 1 905 e ung Intereſſe dadurch gefördert wird. 

er in 14 betreffen N] eiſe un gnahme von 

i un Westpreußen in danzig — Mit eder a bdie anſtelle der bisherigen Be⸗ 


Eingeſandt. 
(Für biefen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
breßgefegliihe Verantwortung) . 

Gegen meine — allerdings han; ſehr ernſt⸗ 
gemeinte — Vermutung, daß das Trommelfeuer 
auf allen Fronten das Wetter in den Tagen nach 
dem 5. Juli, dem Anfang der gegnerischen 8 en⸗ 
ve, beeinflußt haben könnte, find unſtichhaltige 
inwände erhoben, darunter der tlg ſcheinende, 
dab. es naſſe Sommer auch im Frieden gegeben 
abe. Es ſei deshalb hier zuſammengeſtellt, worauf 
e: 1) darauf, daß auch die 


n kanntmachung betreffend Höchſtpreiſe von Leder 
tritt. Durch die neue ore ſind die 
Höchſtpreiſe für Leder entſprechend den kürzlich er⸗ 
laſſenen neuen Höchſtpreiſen für Häute verändert 
und vielfach herabgeſetzt worden. ie 
ſtimmungen über die Freigabe von beſchla nahm⸗ 
(Inf. 12), Sohn des tem 1 555 Ihe, Vermendung Re 
‚ Stie i ; zungen erfahren. ie Bekanntmachung 

fin Bstteim. „gie 2 1 Re Fig em 1. September 1916 Inftaft. hr Motktaut, ber 
dor r, Sohn det Witwe Auguſte G. in Schwetz, für die beteiligten Kreiſe von Wichtigkeit iſt, iſt bei 
Ne turmmann Aug. Vierke (Landw.⸗In 995 den Polizeibehörden einzusehen. 
geleroift Franz Cie ö 5 0 


Kri i 
Gymmaſtams Tabel Primaner des Culmer 
dau, Kreis Löbau; 


& 
® 


Kriegskarten.) An den ſich die Vermutung 


eſen chowski (Inf. 376) aus man, fiber wich eine vo, ben beutihen Wesdihen verhäfttiismäßig viel getingeren Kanonaden 
e en Par Dali Se an en 
ae 
Regts. 25 jest beim Erſazbakalllon des Fußark.⸗ Rote Kreuz zur Förderung ſeiner ſegensteichen ein ‚naffer Sommer“, der ſelbſtoerſtändlich nicht 
Nee . ab erhalt Ber an bt. Steel 1 ir a 15 Su 47 5 0 n 00 {Amer Fel ee m, "der deen 
haufen die Besecadend gelegene Bahnhof Rogge gramm er⸗ n ein offenen € e; 4) daß 


amen 
« höht. Yu rund der Verordnung werden den Ab⸗ 
z Noggenhauſen (ester) hat son 1 ende de 40 FR 
wie im Vorjahre, ſondern für das Kilo⸗ 
hen, werden dus Kung Sonnenblunenfämneh ver fel werden. Als 


— ſchloſſen ge 

Um del d ber englisch 
pionagengefa 

Kein a en 


dur 
erh) ch 
niema 
auch F ingezabdeud im Paßweſen) ſoll 
. 


egengüſſe gemeldet 


wurden. Xx. 


k Annahmeſtellen von Sonnenblumenkernen kommt 
Zeit ene ee Ir aller deutſchen Eiſenbahnverwaltungen 
; inbetracht. 

Wogen — gigen deals Sämetnefutten) 
Die Wurzel des Adlerfarn gibt ein Futter, das die 
Schweine gern freſſen. In den Stgatsforſten wer: 
den dieſe Wann jetzt geſammelt und als A l Frl. Madeiski 4 Mandeln Eier 
Schweinefutter abgegeben. } und 10 Pfund Birnen für die Lazarette; Gühne: 
(Der Militätanwärter⸗Verein) ſache des Schiedsmanns dom 5. Bezirk 5 Mark fürs 

am Sonntag im Kaiſerhof Kegel de eine Role Kreuz (Hauptbahnhof). 

2 - a 


tte 
wa ihren erihienenen, Weitofieher 
ihren Amilien te et enenen feder 1 R 
Letzte Nachrichten. 
Wiedereröffnung des Kaufhauses Cords. 


und brachte ein Kaiſerhöch aus. Nach kurzer ge- 
Berlin, 8. Auguſt. Das Oberkommando 


ſchäftlicher Si „bei der des derſtorbenen Kame⸗ 
3 91 reed, [ML a at und die rin Sberbahn⸗ 
landes 8 
in den Marken teilt mit, daß das Kaufhaus 
Gustav Cords, Leipzigerſtraße 33/35 wieder 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 
Sammelſteſle bei fran Kommerzienrat Dieteich, 


wir a 
Eigen folgen, Auch Sachſen kennt die 


über (Eine allgemeine 
Vorbereitun 


raden 
binn und Gerichtsvollzieher) hat aſſiſtent Dannewitz und Kuhn nommen 


den de elſdenten ermächtigt, im einzelnen ſelligkeit 


ſhredderp fern rer Anwärter füt die Gerichts» 


e Geri . 5 
Monat richtsſchreibergehilfenprifung ' 
T „ für di 5 . f ins, Meran 
9010 Monate herabzuſetzen, ſpſer c der Befähi⸗ der Herren Obermuſikmeiſter 


und 

nehm 

Beteitun 1 nah 

ei ii 
\ ti { i t 23 f wi 5 N 

eelfieher, die ed debe Aale fie die Waſſerläufe 2 und g. Ordnung, mit Ausnahme der bei den anderen Grohlanfhänfern auch feſige⸗ 


ee be 


‚Neun kapellen Nr. 61 und 176 Unter perſon 
Bahn und 


Theo Aufnahme von Kandidaten der 
1 90 DHie in das Prediger⸗ Seminar 
Witt 


Kreis 
Stipen Irteſen, fi 
Bad daten benen zu beſetzen. Wa 1 1 0 ſind 


165 30-50 Pfg., Spinat 40 Pfg., 
g., Kartoffeln J Pfg. das einzelne 


tpreußen und Ostpreußen entſtam⸗ Pfund 
falt, end daten werden er motten, darunt 0 
ſuche fikation in Ester Line aufgenommen. es motten darunter wer ns engen vorhan 
be um t au und wurde mit 15 Pfg. das Pfund abgegeben. V 
laler Bei nahme in das Prediger⸗Seminar find den Schnittblumen brachten Alterns Leptofen, 
ſuben N 1 Löwenmaul und Gladiolen das Sträußchen 10 Er, | 
den e 8 winden Au d. nit Han mit 1 g. 10 
n 1 wurden. Auch Holland liefert immer no emüſe; 
Preußen 55 Achten endenken von Oſt⸗ oder Weſt⸗ heute hatte die Handlung Kuß Tomaten, die bei 
6 1101 e ehe 1 4 an wii: er 

n recht gedeihen, auf den Markt gebracht, die a > 
für 85 Pfg. das Pfund abgeſetzt wurden. — Der den Montag Nachmittag heizt es u. a.: Auf 


Cierpreis iſt von 3,60 auf 4 Mart geftiegeh, — Auf dem rechten Ufer der Maas griffen die Deuts 
80 fes waren nur fehr ea Fiſche, zu: ſchen das Werk Thiaumont an, fie wurden aber 
Schleie und Breſſen, angebracht, während in ihre Ausgangsgräben zurückgeworfen. In 
Dei 18 buht en e nad See ven den Wäldchen von Vaux und Chapitre begann 
fehlten ebenfalls. \ u abends ein Angriff, der völlig ſcheiterte. An 
pe 1995 W au Heure 1 nl der übrigen Front war die Nacht ruhig. 
em nmarkte vetübt. Ein Knabe entri Wee Ar d ömme⸗Trot lieftteß 
einer Frau einen Korb mit Eiern und ſuckte damit e ee 5 e Te 
Weite. Als er verfolgt wurde, warf ber ge⸗ ö u Flugzeuge en ä 
meine Burſche die Eier auf die Straße und entkam. Gefechte. Drei Flugzeuge wurden abgeſchoſſen, 
Die Eier waren natürlich ſämtlich drei andere, die ernſtlich beſchüdigt waren, 
— (Gefunden) wurde ein mußten in den 80 Linien landen. Außer⸗ 
N dem wurden zwei deutſche Feſſelballons zer⸗ 
Aus dem beſetzten Ruſſiſch⸗Polen, 7. August. ne 8 
(Dank der Warschauer W an an | Hört, In der Nacht dom 6. zum 7. Auguſt 
Generalpouoerneit, Die Einwohnerzahl der warfen franzöſiſche Flieger 20 Granaten auf 
i Set Zt ben ahnsof von Meh-Enbions, 50 auf De 
N der 2 etordneten⸗ 1 Wert 
verſammlung, Univerſitätsrektor Profeſſor Dr. son | Bahnhef von Thionville, 25 auf Fabriken in 
Brudzinski, mit noch drei anderen Stadtverordneten Rombach und 12 auf Etain. 
beim Generalgouverneur von Beſeler, um ihm im Im amtlichen Bericht von Montag Abend 
zt es u. a.: An der Somme nahmen unſere 


Truppen eine Linie deutſcher Schützengräben 


Franzöſtſcher Kriegsbericht. ö 
ie Parts, 8. Auguſt. Im amtlichen Bericht 
big er anne dean einjährig⸗ 


ae 
i wil 
chen 


en 7 
Nene utterzlehen wollen, von jetzt ab ihre 


zerbrochen. 
Hundehalsband. 


U 3 1122 2 222 2 
bebördenſter Linie für die zuſtändigen Miniſterial⸗ 


derigen ſowi pt ! ) 
bereitun owie die im Bau begtiffenen oder in Bot: 
Reine g. befindlichen Araftanlagen, ferner eine 
Minis Vorſchlägen, die ſpäter zur e n n 
einem rei el et Süirkten. Die Denkſchrift iſt mit 
(Wen Kartenmaterial petfehen. 
Der lan menung für alle e Namen der Stadt Warſchau für die Verleihun hei 
Meandſtiſtunnserer Feinde, die deutſche Ernte durch der Selbſtverwaltung zu danken. Det Henetal, 
ehrfach verſucht 5 — wie es in Belgien gouverneur ſprach in ſeiner Gegenrede die Hoffnung 


en —, hat die Militär- aus, daß die Selbſtverwaltung der Entwickelung der zwiſchen dem Gehölz von Jem und dem Fluß 


östlich des Gehöfts Monacu. 120 Gefangene, 
ungefähr 10 Maſchinengewehre blieben in 
unjeren Händen. Auf dem rechten Ufer der 
Maas haben wir ſüdlich des Werkes Thiau⸗ 
mont Fortſchritte gemacht. Wir haben 5 Mar 
ſchinengewehre erbeutet und in den eroberten 
Teilen zahlreiche deutſche Leichen gefunden. 
Nach einem ziemlich heftigen Kampf nahmen 
wir einige Häuſer im Weſtteile des Dorfes 
Fleury. Die Artillerie war an der Front der 
belgiſchen Armee tätig, beſonders bei Die: 
muiden und Steenſtraete. 


Engliſcher Bericht aus Oſtafrika. 


London, 7. Auguſt. General Smuds 
berichtet, daß der kleine Hafen Sadani am 


1. Auguſt von Marine⸗Streitkräften beſetzt 
worden ſei. Generalmajor Vondecenter ver⸗ 


folgte die feindlichen Streitkräfte, nachdem er 
die deutſche Zentral⸗Eiſenbahn erreicht hatte, 
in Richtung auf Mpapua. Weſtlich von Kondog 
Irangi ergab ſich eine feindliche Abteilung 
nach hartnäckigem Widerſtand. Im Gefecht bei 
DMalangali am 24. Juli verlor der Feind ins 
geſamt 150 Mann, nicht eingerechnet die Ge⸗ 
fangenen. 
Engliſcher Kriegsbericht. 

London, 8. Auguſt. General Haig bes 
richtet: Die Lage iſt unverändert. Feindliche 
Gegenangriffe auf Pozidres, Neuville und St. 
Vaaſt wurden zurückgeſchlagen. Wir haben das 
ganze geſtern eroberte Gelände im Beſitz be⸗ 
halten. 

London, 8. Auguſt. Nach dem britiſchen 
Heeresbericht drang der Feind nördlich und 
nordweſtlich von Pozieres an einigen Stellen 
in unſere Gräben ein, wurde aber mit ſtarken 
Verluſten daraus vertrieben. Es folgten noch 
einige Angriffe, die ebenfalls abgeſchlagen 
wurden. Es wurde eine größere Anzahl Ges 
fangener eingebracht. | 


Berliner Börſe. 

An ber Börſe beſchränkte ſich das Geſchäft im welentliden 
auf Werte der Kriegsinduſtrie, die zumteil anſehnliche Beſſer⸗ 
ungen erfuhren. Bevorzugt waren Relnmetall, Deutſche Guß ⸗ 
ſtahl⸗Kugeln, Hanſa⸗Lichtwerke, Beyersberg⸗Waffen. Oderſchle⸗ 
ſiſche Eiſenbahnbedarf. Dagegen ſchwächten ſich Hindrichs & 
Auffetmann weiter ab. Für Schiffahrisaktlen zeigte fi kein 
Inlereſſe. Der Anleihemarkt war leblos und unverändert zu 
unveränderten Surfen. 


Amſterda m. 7. Auguft, Rüböl loko 63%], per September 
Leinöl Toto 53°|,, per Auguft 52%, per Sepiember 58 ½, 
7 i 54, per November — — Santos⸗Kaffee per 

uguſt 58. 


— . ——u— .. —————.—.ñ 
Amſterdam, 7, Auguſt. Scheck auf Berlin 43,22½, Wien 
29,971, Schweiz 45,571, Kopenhagen 68,05, Stockholm 09,05, 
Nerwpork 241,75, London 11.59], Paris, 40,95. 


Notierung der Depiſen⸗Kurſe 1 2 Börſe. 


Für telegraphiſche am 7, Auguſt | am 5. Auguft 
x uszahlungen Gelb Brief Geld | Brief 

Newport (1 Dollar) 5,37 5,39 5.37 5,39 
1 (100 Fl.) 225 [2281]. 225%, | 22617, 

änemark (100 Kronen) 1570188 157¼ 158 
Schweden (100 Kronen) 157 1581 157] 15817, 
Norwegen (100 Kronen) 1578], 1581 ] 157/158“). 
Schweiz (100 Francs) 104/104. „ 108% 104 
Oſterreich Ungarn (100 Kr.) 69,45 69,55 45 69.55 
Rumänien (100 Leh 80. | 881,] 86 | 861, 
Bulgarien (100 Leva) 9 80 79¹ 801, 


ände der Weichſel, Srahe 
Stand des Walfers am B 
der E m 
För a 
Werichan . 0. 
arhat . 00° 
Chwalowie., . 
Zakroc nn 
Neabe bel Bromberg H. Pegel 
Netze bei Czarni kau 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
i 8 vom 8. Auguſt, früh 9 Uhr. 

rometerſtand: 768,5 mm. 

ſerſtand der Weiche l: 1,40 Meter. 

üfttemperatur: + 11 Grab Celſius. 

elter: Trocken. Wind: Weſten. 8 

Vom 7. morgens bis 8. morgens höchſte Temperakur: 

19 rad Ceifins. uiedriaſte + 8 Grad Celſtus. 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetlerdlenſtes in Bromberg.) 


Borauslichtliche Witt ür Mitt den 9. A 
Heiter, fortdauernd kb. 8 ; 9 u: 


EEE 
Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den g. Auguſt 1916, N 
eee Abends 8 Uhr: Krlegsbetſtunde. Pfarrer 
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Statt beſonderer Anzeige. 


Am 4. Auguſt verſchied plötzlich am Herzſchlage 
in Bad Neuenahr, wo er Heilung ſuchte, unſer 
lieber Bruder, der Poſthalter und langjährige 


Otto Hinizer 


Inhaber des Eifernen Kreuzes von 1870/71. 
Um jtilles Beileid bitten 


Geſchwiſter Hintzer. 


Die Beerdigung findet in Thorn auf dem altſtädt. 
bLTriedhofe von der Leichenhalle aus ſtatt. Tag und Stunde 
= werben noch bekannt ‚gegeben. 


Geſtern, 1 15 3 Uhr, entſchlief ſanft infolge 
Seren mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
chwieger⸗ und Großvater, der Schiffszimmerer 


August Wittkopp 


im noch nicht vollendeten 67. Lebensjahre. 
Thorn den 8. Auguſt 1916. 
Um ſtilles Beileid wird gebeten 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Gottliebe Wittkopp und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Freitag den 11. d Wis, nachmittags 
31], Uhr, vom Trauerhauſe, Mellienſtraße 59, aus ftatt. _ 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme am Tode 
unſeres lieben Entſchlafenen, auch für die rege Beteiligung 
des Weichenſteller⸗Vereins und anderer Beamten, ſowie 
ſeiner Vorgeſetzten und des Herrn Bahnhofs⸗ Vorſtandes, 
beſonders aber Herrn Pfarrer Sehönjan für die tröſtenden 
Worte am Grabe, ſprechen wir unſern innigſten Dank aus. 


Stewken den 7. Auguſt 1916. 
ie 0 BL um Kinder, 


Fee defence 


Es ſollen verpachtet werden 


I. Am Dienstag den 15. Augnſt 
d. Is., vormittags 11 Uhr, im 
Bafferbamvartdienfigehöft Zlotte⸗ 


rie 
a) ein Teil der ſiskaliſchen Ver⸗ 
landung bei Ottlotſchin Strom⸗ 
km 1 in 3 Loſen als Wieſe 
oder Weide, 

5) ein Teil der fiskaliſchen Vers 
10 f bei Rudak Strom-km 
10 in 1 Loſe, 

6) die fiskaliſche Verlandung bei 
Kaſchorek Strom⸗km 11,20 
in 3 Loſen, 
zu b) u. c) als Ackerland, 

— Wieſe oder Weide. 

II. Am Mittwoch den 16. Augnſt d. 
Js., vormittags 11 Uhr, im 
Bafferbaumartdienfigehöit Weich⸗ 
ſeltal 

ch ein Teil der fiskaliſchen Ver⸗ 
landung bei Gr. Böſendorf 
Strom⸗km 39 in 5 Loſen als 
aan Wieſe oder Weide 


ind 
00 die Fiſcherei der innerhalb der 
Gr. Böſendorfer Kämpe bei 
Strom⸗km 39,5 liegenden etwa 
90 ar großen Lake. 

III. An Freitag den 18. Auguſt d. 
Is., vormittags 11 Uhr, im hieſi⸗ 
gen Amtszimmer, Bromberger⸗ 
ſtr. 22, a 
7) die fiskaliſche Verlandung bei 

Okroczyn Strom⸗Kkm 22,4 in 
2 Loſen als Ackerland, Wieſe 

oder Weide. 
Die Flächen können unter Führung 
der Streckeubeamten beſichtigt werden. 
Die Bedingungen für die Pachtſtücke 
unter a—e liegen in den Wafjerban- 
wartdienſtgehöften Zlotterie bezw. 

Weichſeltal, für die Pachtfläche unter k 

11 eſtgen Amtszimmer zur Einſicht 


eg fagsfeift 14 Tage. 
Thorn den 7. Auguſt 1916. 
Königliches Waſſerbauamt. 


Dr. Droese 


verreiſt bis 28. 8. einſchließlich. 
Vertreter hält nur ah Sprech⸗ 
rue von 3—5 = 


Mein 


Anime 


kommt in nächſter Zeit 
nach dort. 

Meldungen erbittet 
Pianofortegroßhandlung 


rung Sommerfeld, 


Bromberg. 


Ich beabjichtige den zweiten Schnitt 


Heu 


von meiner Wieſe zu verpachten, ebenſo 


die Weide. 


Poſthalterei Thorn. 


e une db ne f 


en 
Am Mittwoch den 9. August 1916, 


vormittags um 9 Uhr. 
werde ich im Saale des Nikolgi'ſchen 
Reſtaurants in der Mauerſtraße hierſelbſt: 
18 Stücke Herrenſtoffe (ca. 
130 Meter) 
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Gerhardt, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


Verjteigerung. 
Donnerstag den 10. d. Mts,, 


vormittags 11 Uhr, 


werde ich auf dem Hofe der Speditions- 
firma R. Asch, Brüdenftraße hierſelbſt, 
die "hs lagernden: 


Tonnen, à 4 Sir, 
eingelegte Eilberzwiebeln 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung freiwillig verſteigern. 
Thorn den 8. Auguſt 19:6. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Beſtellungen auf 
Petluſer Gnntroggen, 


bfaat, der Zentner (irieurt) 15 Mk., 
werb ſchon jetzt augenommen in 


Domäne Steinau, 
bei Tauer. 


Erlaubnisſchein vom Landratsamte 
iſt beizufügen. 


Senna. Nachhilfeſtunden v 


werden Quintanern bis Untertertianern 
erteilt. Geſuche bitte mit Bedingungen 
unter W. 1497 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ richten. 


Wer übernimmt jofort 


Motorpflug⸗ 
arbeiten 


Gang 4—500 Morgen)? Gefl. Angebote 


Gutsvermaltung Melawy 


horn. 


1 W 


geſucht, der den Abbruch eines Zaunes 
und Reparaturen übernimmt. 
„Olex“ Petrol.⸗Geſ., Tankanlage, 
Thorn -N locker. 

Wer übernimmt kl. einfache 


Nundſchriftarbeit? 


Angebote mit Preisangabe unter &. 
1532 an die Geſch d. „Preſſe“ erb. 


Ziantelten in Kammiſfion un? 


Angebote erbeten unter J. 1534 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


erſtell v. 
Nell Ats b Senden 
Hugo Olaass. Seglerſtraße 22. 


Mill, Wohnung mit Gasbel. u. Bur⸗ 


uc ſofort zu 
vermieten. 5 26. 


f an, dle 


von of. gesucht. Melllenſtr. 81. 


Au Erhaltung der Schlagfertigkeit unſerer ſiegreichen Truppen 
gehört auch die Abwendung der ihnen drohenden anſteckenden 


Krankheiten. Namentlich in der jetzigen heißen Jahreszeit werden 


unſere braven Truppen vielfach gezwungen ſein, ihren Durſt aus 
den in Feindesland vorhandenen Wäſſern zu löſchen. Hierin liegt 
eine große Gefahr für ſie, denn dieſe Wäſſer ſind meiſtenteils — na⸗ 
mentlich im Oſten — verſeucht. Es iſt daher Pflicht aller Daheim⸗ 


gebliebenen, dafür zu ſorgen, daß unſere Truppen mit 


Mineralwaſſer 


in tunlichſt ausreichendem Maße verſorgt werden. 
Aus Liebe und Dankbarkeit gegen unſere braven Truppen ner 


in kluger Berechnung der großen Werte, die für uns in der Er⸗ 


haltung geſunder und ſchlagfertiger Armeen liegen, bitten wir unſere 
verehrten Mitbürger um 


alwäſſer. 


Die Spenden werden von unſerem Schatzmeiſter, Herrn Stadt⸗ 


rentmeiſter Wurll, Rathaus, Stadthauptkaſſe, entgegengenommen. 


Thorn den 5. Auguſt 1916. 


Der Vorſtand 


des Kreisvereins vom Noten Krenz. 


Gewandte Stenotypiſtin 


die die deutſche und polniſche Sprache in Wort und A 15 i d 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Gehalt bis 6 Mk. täglich Be⸗ 


werbungsſchreiben ſind mit Lebenslauf und Zeugnisabſcheiſten Lei 


uns einzureichen. 
Wlozlawek den 4. Auguſt 1916. 


Der Magiſtrat. 


Rauscher. Krause. 


Bahn-Wtelier 


Lucia Zelma, Dentütin, 
Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 


Sprechſtunden 9—1 und 2-6, Sonntags 9—12. 
Für Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. Telephon 229. 


Jüngere Kontoriſtin, 


mit allen Kantorarbeiten auch Schreib- 
maſchine und Stenographie vertraut, ſucht 
Stellung. Angebote unter T. 1519 
eſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Einen 


Rutscher 
Arbeiter 


ſtellt ein 
Georg Dietrich. 


Alexander Alexander kittgeger Nachf. 


Für ſofort eine 


Wir bitten um 


Liebesgaben jeder Ark 


für unſere geſunden und kranken Krieger, vor allem um 


Hit, Gemüſe, Eier, Geflügel und Kiſſen 
für unſere Lazarette. 
Annahme: 
im Geſchäftszimmer des „Noten Kreuzes“, Baderſtr. 18, (Loge) 
bei Frau Kommerzienrat Dietrich, Breiteſtraße, un 
bei Frau Pfarrer Heuer, Mocker, Bergſtraße 48. 


PR 15 . Yuguft 1916, nachmittags 4 Uhr: 


großes Doppel⸗ „Konzert, 


ausgeführt von den 


Kapellen der Erſatz⸗Bataillone Nr. 61 u. 175 


Leitung: die königl. Obermuſikmeiſter M. Böhm und H. Nimtz, 


unter gefl. Mitwirkung des Opernſängers Herrn Fritz Dreher 


Eintrittspreis: 30 Pfennig. u = 


© lie 


Mittwoch den 9. Auguſt 1916: 


Großes Etreich⸗Konzert, 


ausgeführt von der 
Kapelle des Erſatz»Batls. Infant. Regts. 21 
Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 20 Pf. 


Leitung: Korpsführer Glanert. 
Mittwog Bau 9. August Fährt 


Jampfer ‚Zufriedenheit 
ach Soolbad; ernemib, 


„ Abſahet 3 uhr von der Fähre. Miücfal 91 f 
s Ühe. — Fahrpreis jede Fahrt 30 g 


— 


Suche für mein Lederwarengeſchäft 


1 Lehrmädchen 


aus 99925 Familie. 


—— 
hieihhife 


Königl. Gewerbeſchule (Amtszimmer, 
Lazarett IV) vorm. zwiſchen 9 u. 10 Uhr. 


Für Schnellſchrift und Schreibma⸗ 


geſucht. 


ſchine gewandte, durchaus erfahrene 


Person 


von großem Unternehmen geſucht. 
fänger ausgeſchloſſen. 

Angebote mit Angabe früherer Tätig⸗ 
keit. d. Schulbildung u. Gehaltsforderung 
unter H. 1537 an d. Geſch. d. Geſch. d. Preſſe“. 


ER Em ee 


Inifocn-, Noll⸗ 
u. Sofenfinneiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


B. Doliva, tushof, 


U Aimmergelellen 


bel hohem Lohn ſtellt It ein 

. Rinow, Thorn, 
Baugeſchäft. 
Tüchtige 


Bau⸗Tiſchler 


werden bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung eingeſtellt 


Baugeſchäft Köhn, 


Brombergerſtraße 16118, 


rassadenpußer 


zur Artillerie» Kaferne Mocker ſtellt ein 


song Michel, Langeſchäf, 


Ge den lr 73. 


Schuhmachergeſellen 


werden eu bei 
. Penner, Beiberftzahe 29. 29, 


"Caratiihler 
ſtellt fofort ein 
A. Schröder, Sargmagazin. 


Für unfer Getreide» und Sutlermittel- 


geſchäft ſuchen wir von ſofort einen 


Lehrling, 


8 im Beſitze des Einj.⸗Freiwill.⸗Zeug⸗ 
niſſ 

e und Zeugnisabſchriften er⸗ 
beten an 


An⸗ 


Eni Br unsre nice jee Apr, 


Stellnerlehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, ſucht 


Hotel tl Dylewski. 
Fin Nufcartenne Anden _ 


2. rechts. 


ff Junder, Fable Arge 


I. Lichtenstein Söhne, 1 


to W Otta Wegner, Breiteſtr. 2. Breiteſtr. 2 


Auſwürterin, 


polniſch ſprechend, von ſofort verlangt 


Kin Mhellel 


eventl. Invallde kann fin melden. 
J. Buszenynski, Grüczeuft. 15, 


Sausveres, tüchtiges 


Mädchen 


von ſofort geſucht. Talſtr. 37. 2 Tr. 


Auſwürterin für den Borinittag 


von ſofort geſucht. 
Mellienſtraße 52, 1 Tr, links. 


Anſwärkerin geſucht. 


Paſtorſtraße 2. 


Aufwärterin geſucht. 


Wilhelmsplatz 6, ptr., rechts. 


Auſwürterin geſucht. 


Mellienſtr. 101, r. 


mit won und Logis kann ſich melden bel 
F. Jenz, Friedhofsgäriner, 
Klrchhofſtraße 50. 


2 Arbelisburstien 


ſtellt ein 


Es Tilk. 


ordentl. Lanfburſche 


kann fi melden. Huge CInas. 


Wllſbürſche sucht 


S. Kornblum, Breiteſtraße 22. 


Akbeſts⸗ und Laufburſchen 


können Ich melden. Babderfir. 26. pir. 
Laufburſche erde 2 


Paulinerſtr. 2. 
Eine ältere 


Buchhaltetil, 


möglichſt aus der Mehlbranche bei hohem 
Gehalt und freier Station verlangt ſofort 


Dampfmühle Steinau, 


für den Vormittag von ſofort geſucht. 
Melli⸗ 2 131. 2 — — — 


8 Zu kaufen ah f ‘ | 


otenmante.iWineräen, 


für mittlere Figur zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter F. 
1531 an die Geſchäftsſtelle d. ⸗Preſſe “; 


Ein Otlerhalienes dagdggveft 


zu kaufen geſucht. Preisangebote an 
Labs. Talſtraße 49. 


Gebrauchten, noch ſehr gut erhaltenen 


Landauer zu kaufen geſucht.“ 2 
Angebote unter L. 1536 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ein guterhaltenes, zweiſpänniges 


Roßzwerk 
wird von alt zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unker E. 
1505 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


g & Wie 


J. mer Wohnung 


in 9 en der Brüdenitr. per bald 
geſucht. Angebote unter O. 1514 an 
die le Geſchäftsſtelle der „ der 2 Breſſe. .. 


Kreis Thorn. 


Aellere Slütze, 


die gut kochen kann und alle Hausarbeiten 
übernimmt, für frauenloſen Haushalt von 
fofort oder 15. 8. geſucht. 

Angebote unter E. 1530 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junge Dame 


zum Verkauf von Kriegspoſtkarten für 
bien gen Bahnhof geſucht. 

Gefl. Angebote unter D. 1529 an die 
Geſchäftsſtelle ber Preſſe erbeten der „Preſſe“ erbeten. 


Jmdes Mältten 


für die Druckerei und Wirtzchaft, 
möctishit ſolches, das ſchon in Drucke. 


reien gearbeitet hat, ſofort geſucht. 
Lane 2 auf füll Binmer, 


ſwüunſcht. „nnenfladt od. Bromb Vorſtadt. 


Ari Ia ee 


Bed unter V. 1499 an die Geſchäſts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Zwei möbl. Zimmer, 


eventl. unmöbl., Inuenſtadt, in gutem 
Vauſe für längere Zeit geſucht. 

Angebote unter ©. 1528 an die 
Geſchäftsſtelle der E erbeten. 


zum fofortigen Aniritt geſucht 


Hedwiy Strallnauer, 


Juh.: Julius Leyser, 
Breiteſtraße 30. 


1 90. 2 mid, Zimmer 


von ſogleich oder 1. 9. zu mieten geſucht. 
Angebote unter N. 1538 an die Ge⸗ 
Talſtraße 29, 2. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Arn e 


Meldungen vormittags 


oaderes Auwa m 


& | fion für beſſeren Herrn geſucht. 


11 


Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag: 


Pamppre 
der Großſtadt. 


Detektiv⸗Drama in 3 Akten. 


8 Die Rache 
iſt mein. 


3 Akte. 


amt Ares, 2 


Gut möbliertes 
Zimmer 
111 
mit ſeparatem Eingang und voller Pe 


nter 
Angebote nur mit Auge Pale 


E. 1535 d. d. Ge ſchäftsſt. d I 


Obsigarten 


mit guter Ernte zu pachten dehnt e 
Angebote unter P, 1490 die © 
ſchäftsſtelle der „Preſſe 


22 
Gut öbl. Mahn- u. Fa 


mit Schreibtiſch, Gas, ſep. Eing 

zu HERE hu nern." Heel 11, ar. & ; 

24 gut 9 aut mobl. Zimmter mit Sara 
für 1 oder 2 Herren paſſend, hole 

en Neuft. Markt 18. 3 1 175 


N. Bim C. b. Gerecht — 
Witme, evangeſ 


4 J, kl. Anh., wirtſchaftl. u. anſpr Heut 

1 5 Bekanntſchaft eines edelge 15 

zwecks baldiger Heirat. Witw. a ge 
Angebote unter II. 1533 an di 


ſchäftsſtelle der 2 Breſſe. . 


d en Trauring, 9 t 
en 8. 1. 10 15, wi lederbring 
erhält 


20 Mark 


Belohnung. , 
Pohl, Lämmchen, Getechlelt. 


Netlaten heilbenune Argen pen 
Mit dunkelbraunen Au, 


anf dem Wege zwiſchen Dorf G 
und Thorniſch Papau. ben bei 
Gegen hohe Belohnung abauße I 
Reinert. Grau 


Verloren. 


Schw. Emaille⸗Broſche. 

Dienstag im Park verloren. 

Gegen Belohnung abzugeben he 58. 
Bartz: SBrombergeriltd 


Zivel Meiling- ing-Bagentanll 


verloren. Wiederbei: ger rh 0. 
lohnung e 


Hierzu z1 


2 tellig 


wiſſen 
sein 


a der Jahretags⸗Verſammlung in der Queens⸗ 
. zu London hielt der engliſche Miniſter des 
e ußern Asquith eine große Rede. Reuter verbreitet 
letzt einen ausführlichen Bericht über dieſe Ver⸗ 
ammlung. Danach ſagte Asquith: Vor zwei 
1 9 wurde Deutſchland in der Woche, die dem 
N Sbruch des Krieges vorausging, das Opfer einer 
Oppelten Täuſchung. Deutſchland war völlig ſicher, 
age 11 55 was wir auch immer als Proteſt tun oder 
5 würden, niemals mit den Waffen in der Hand 
£ 16 Seite Frankreichs und Rußlands treten wür⸗ 
in benſo ficher war man in Deutſchland, daß das 
bod 8 und — wie es Deutſchland ſchien — ſchutz⸗ 
1 elgien mit Schmeichelworten oder Gewalt 
zu gebracht werden würde, Deutſchland zu ge⸗ 
Baht d was es am meiſten brauchte, nämlich das 
ER des Durchmarſches nach Frankreich. Das war 
Een und — wie ſich herausſtellte — ein ſehr 
1 1 liger Irrtum, denn während zwei Jahren hat 
eitiſche Reich, die friedliebendſte Familie von 
rmeinweſen auf der Oberfläche der ziviliſterten 
Ne 15 5 ub monen feiher Söhne ausgehoben, um 
ſchten e d zu ſchicken, und damit Deutſchlands Ab⸗ 
95 . gemacht. Noch niemals hat ſich in 
0 5 M8 ſtümperhafte Gebilde der deutſchen 
En 155 ie ein fo großer Irrtum eingeſchlichen und 
55 ffaſſung, die für ihre Träger ſo verhängnis⸗ 
ö ch bingen iſt. Als vor zwei Jahren der Hand⸗ 
90 ingeſchleudert war, hatten wir ſehr bald ein⸗ 
Ce wir vor einer jener epochemachenden 
Hui ungen ſtünden, in denen der Kampf nicht 
gen einem Staat und einem andern geführt 
55 15 ſondern in dem es ſich“ um einen Kamp 
1 78 verſchiedenen und unverſöhnlichen Idealen 
heit, 3 zwichen Mächten einerſeits, die für Frei⸗ 
n 5 annigfaltigkeit der Typen und Organiſa⸗ 
eit EN für ungehemmten Fortſchritt der Menſch⸗ 
he Miehen, und Mächten, die notwendigerweiſe 
und (oder ſpäter alle Staaten zu einer Ambildun 
hätten rneuerung der Welt unfruchtbar gemacht 
nett fuhr fort: Ich möchte gern auf die un⸗ 
reich © Einigkeit der verbündeten Länder Frank⸗ 
machen ußkand, Italien und uns ſelbſt aufmerkſam 
etlene Nichts iſt während des letzten Jahres be⸗ 
Verbinde reler gemwejen, als der Erfolg, mit dem die 
einheit e 
fag lichen Plan ſuchten und befolgten. Ich bin 
wwiſcen ich in dieſem Augenblick ſagen kann, daß 
8 uns in allen Kriegsfragen vollkommene 
einſtimmung beſteht. Es gibt kein beſſeres, 
far iſcheres Beſſpiel für dieſe unzweifelhafte Tat- 
Fe de die gleichzeitige Offenſive, die jetzt mit 
als dr Kraft und ſolchem Erfolg an nicht weniger 
der 9. ei Fronten durchgeführt wird. Ich habe von 
und 19175 geſprochen; was aber ſoll ich von unſerer 
iche Flute Verbündeten Dankesſchuld an die bri⸗ 
8 otte jagen, die ſich natürlich ebenſo wie die 
0 ‚tea Waffengängen mit dem Feind auf offe⸗ 
Worker lehnt. Der Feind geht dabei mit größter 
Agen 5 un Werke Es werde ſich nur wenig Ge⸗ 
reichen dazu bieten. ( Heiterkeit.) Seit dem glor⸗ 
Ache Steg vom 31. Mai, wie ihn der Kaiſer 
daun bat ſich die deutſche Hochſeczlotte, oder was 
brig iſt, nicht getraut, aus dem Hafen here 
15 N (Hier iſt die Originaldepeſche ſehr 
zur Die Deutſchen ſchrecken offenbar davor 
» He glorreichen Erfahrungen zu wiederholen 

1585 icht ohne Grund, denn noch einige ſolcher 
N ne nichts oder nur ſehr wenig von der 
befind n Flotte übrig laſſen. (Beifall.) Der Feind 
et ſich überall in der Defensive. (Beifall.) 


in — nem Kriegsſchauplatze hat er die Initiative 


5 9 


lten and oder verſucht er, ſie in der Hand zu 


Schwä Es ſind Anzeichen von beträchtlicher 
tauschen oder Erſchöpfung vorhanden, die kaum 
Feinde können. Die jüngſten Kampfmethoden des 


einer je verraten meiner Meinung nach Anſätze 
erroßnerweifelten Stimmung. Ich meine da die 

ung und wohl überlegte Grauſamkeit. (Bei⸗ 

gert 5 belgiſche Zivilbevölkerung, die ſich wei⸗ 
militär der Erhaltung und der Verbeſſerung der 
drun iſchen Stellungen der in das Land einge⸗ 
fich en Unterdrücker mitzuarbeiten, wird buch⸗ 
or kur > Sklaven behandelt. Die Schrecken der 
großen zer Zeit durchgeführten Deportierung eines 
Teiles der Zivilbevölkerung von Lille und 

Mitte Städten des nürdlichen Frankreichs, die 
und „nächtigen Überfälle auf Privatwohnungen 
Kinder maſſenhafte Entführung von Frauen und 
wenn f. vereinigen ſich zu einer Geichichte, die, 
wird gel einmal vollſtändig niedergeſchrieben ſein 
cen gr dt für die ſchmutzigen Annalen der deut⸗ 
fall. En noch ein Shandilet fein wird. (Bei- 
lezte. Wir können hier in England auch nicht die 
nämlich den uns ſelbſt gerichtete Infamie vergeſſen, 
ie „ die Ermordung des Kapitäns Fryatt, die 

de ziviliſierte Welt entrüſtet und ihr Ge⸗ 
ſchändlich verletzt hat. Wit erwägen im Ver⸗ 
thoden unſern Verbündeten die geeigneten Me⸗ 
hren 11 8 gegenüber dieſen Abſcheulichkeiten und 
tender „ebern angewendet werden ſollen (anhal⸗ 
Beifall) und gegen die Nation, die ſie ver⸗ 


an ern 


gan 


meine gemeinſame Politik und einen 


zeiht und fie mit Beifall begrüßt. Vergeſſen wir 


Alſo ſprach Herr Asquith — — | 


aber nicht die Vorausſetzung zu jedem derartigen 
Schritt, wenn er wirklich Erfolg haben ſoll, nämlich 
die, daß wir den Krieg gewinnen. Das iſt unſer 
höchſtes Ziel, dem wir alles unterordnen. 

Bonar Law unterſtützte die von Asquith der Ver⸗ 
ſammlung unterbreitete Reſolution, die durch Zuruf 
angenommen wurde. Er ſagte: Der Sieg, auf den 
wir ausgehen und den zu erringen wir feſt ent⸗ 
ſchloſſen find, wird überhaupt kein Sieg ſein, wenn 
er nicht bedeutet, daß es ſowohl für unſere Zeit, 
wie für die Zeit, die nach uns kommt, unmöglich 
gemacht wird, daß ein Mann oder eine Gruppe von 
Männern die Welt in ſolches Elend ſtürzt, wie es 
uns heute umgibt. Wo immer die deutſchen Truppen 
hinkamen, ſind ihre Fußtapfen von Blut befleckt ge⸗ 
weſen, und das Andenken, das ſie zurückließen, ſchreit 
laut nach Sieg und Rache. (Beifall.) Durch ihre 
Methoden und den Druck, den ſie ausübten, haben 
die Deutſchen mehr dazu beigetragen, das britiſche 
Reich zuſammenzuſchweißen, als Generationen un⸗ 
ſeres eigenen Volkes es hätten tun können. 


(Anmerkung des W. T.⸗B.: Ob die engliſchen 
Miniſter unter dem Galgen Caſements und ange 
ſichts der Schlacht am Suezkanal Anlaß haben, mit 
ihren ſtaatsmänniſchen Leiſtungen und kriegeriſchen 
Erfolgen ſo zufrieden zu ſein, wie ſie ſich den An⸗ 
ſchein geben, bann dahingeſtellt bleiben. Die Ver⸗ 
höhnung unſerer Diplomatie und unſerer Flott 
und die wüſte Beſchimpfung unſeres Heeres macht 
an und für ſich nicht den Eindruck, als ob die ehren⸗ 
werten Herren ihrer Sache ſo ſicher wären. Und 
Herr Asquith hat ſchließlich ſelbſt beme cken zu 
müſſen geglaubt, die Vorausſetzung für alle Straf⸗ 
maßregeln gegen Deutſchland ſei, daß England den 
Krieg gewinne. Sehr richtig, Herr Asquith, und 
deswegger it Ihre ganze Rede belangloſes Ge⸗ 
ſchwätz!) f =) 
—ü——ñ . BREI WEBER EEE SEES EEE > 


Politiſche Tagesſchau. 


Eine Mahnung des Königs von Bayern. 

Die Korreſpondenz Hoffmann meldet: 
König Ludwig von Bayern empfing am Sonn⸗ 
abend in Anweſenheit des Miniſterpräſidenten 
Grafen v. Hertling und des Kriegsminiſters 
Freiherrn Kreß von Kreſſenſtein in gemein⸗ 
ſamer Audienz eine Abordnung, beſtehend aus 
Geheimrat Profeſſor v. Gruber, Reichsrat Graf 
Preyſing⸗Lichtenegg, Reichsrat Franz Buhl 
den Landtagsabgeordneten Einhauſer, Löwen⸗ 
eck und Hübſch, den Reichstagsabgeordneten 
Dr. Pfleger und Wallenbeck. Oberlandes⸗ 
gerichtsrat Rohrer, Kommerzienrat Seitz und 
Geheimen Kommerzienrat Fromm. Geheimrat 
Profeſſor Dr. v. Gruber verlas eine Adreſſe, 
in der er die Auffaſſung über die politiſche 
Lage darlegte und von patriotiſcher Sorge ge⸗ 
tragene Wünſche vorbrachte. König Ludwig 
mahnte in ſeiner Erwiderung zum Vertrauen 
in die verantwortlichen leitenden Stellen, da 
verſtändnisvolles Zuſammenwirkem aller Stän⸗ 
de und aller Parteien in ſo ernſter Zeit un⸗ 
erläßlich ſei. König Ludwig warnte davor 
dringend, Spaltungen in das deutſche Volk 
hineinzutragen, um nicht das Durchhalten bis 
zu einem ehrenvollen Frieden noch mehr zu 
erſchweren. 

Die ſozialdemokratiſchen Wirren. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, tagte am 
Sonntag die alte ſozialdemokratiſche Kreis⸗ 
organiſation in dem von der Minderheit be⸗ 
ſonders beſtürmten Wahlkreis von Teltow⸗ 
Beeskow, wobei 109 Vertreter 23 500 Mit⸗ 
glieder vertraten. Mit allen gegen 10 Stim⸗ 
men wurde der Antrag Lenſch angenommen, 
ſich mit der Haltung der ſozialdemokratiſchen 
Fraktionsmehrheit im Reichstage einverſtanden 
zu erklären und die Politik des 4. Auguſt 1914 
mit voller Entſchloſſenheit weiter zu unter⸗ 
ſtützen. . 

Die Kriegsnot im bayeriſchen Zeitungsweſen. 

Wie aus München gemeldet wird, gab in 
der Reichsratskammer der bayeriſche Verkehrs⸗ 
miniſter v. Seidlein bemerkenswerte Aufſchlüſſe 
über die Urſache der Rückgänge der Zeitungs⸗ 
gebühren in Bayern, die um 80 000 Mark 
hinter dem Voranſchlag zurückgeblieben ſind. 
Der Miniſter erklärte, daß bis Ende 1914 
etwa 50 Zeikungen in Bayern ihr Erſcheinen 
eingeſtellt haben. In den Jahren 1916 und 
1917 wird die Wirkung der Minderung des 
Gewichts aller Zeitungen in erhöhtem Maße 
bemerkbar werden. i 

Der hundertſte Carmenzug 
iſt geſtern aus Deutſchland nach Rumänien 
abgefahren. Seit Aufnahme des Güterver⸗ 
kehrs ſind damit 50 000 Tonnen Güter von 
1 nach Rumänien ausgeführt wox⸗ 
den. ae 


Corn, Mittwoch den 9. Aüguft 1010. 


(Zweites Blatt.) 


täniger Weiſe und 


Die Hinrichtung des Kapitäns Fryatt. 

Reuter meldet, daß am Sonntag nach⸗ 
mittags am Trafalgar Square eine Proteſt⸗ 
verſammlung wegen der „Ermordung“ des 
Kapitäns Fryatt abgehalten und eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen worden iſt, in der 
Vergeltungsmaßregeln gegen die Deutſchen 
verlangt werden und gefordert wird. daß die 
„Mörder“ nach dem Kriege den Gerichten über⸗ 
liefert werden. Die Redner forderten außer⸗ 
dem, daß das ganze im Lande vorhandene 
deutſche Beſitztum bis zum Ende des Krieges 
beſchlagnahmt und der ganze deutſche Handel 
auf mindeſtens 21 Jahre in Acht und Bann 
getan werde, ferner daß alle deutſchen Kom⸗ 
mandanten gehängt würden, deren Schuld an 
U⸗Bootsmorden oder anderen Mordtaten er⸗ 
wieſen würde. — „Nieuwe van den Dag“ 
ſchreibt, man müſſe zugeben, daß all das Ge⸗ 
rede der engliſchen Preſſe wie der verantwort⸗ 
lichen Staatsmänner über die Strafe der Per⸗ 
ſonen, die für die Hinrichtung Fryatts ver⸗ 
antwortlich ſind, ein wenig albern iſt. Die 
Alliierten müßten, um dies zu können. Deutſch⸗ 
land buchſtäblich erobern und den deutſchen 
Kaiſer gefangen nehmen, denn Asquith ließ in 
ſeiner Rede deutlich durchblicken. daß der 
Schuldigſte von allen der Kaiſer ſelbſt ſei. 
Von einer Eroberung Deutſchlands und Sſter⸗ 
reich⸗Ungarns find die Alliierten aber noch 
unendlich weit entfernt. 


Drohender Streik engliſcher Hafenarbeiter. 

Wie „Daily Mail“ meldet, droht in 
Grimsby ein allgemeiner Streik der Hafen⸗ 
arbeiter. Anfang voriger Woche zahlten einige 
fremde Schiffskapitäne für das Löſchen von 
Holz einen Penny mehr für die Stunde, und 
jetzt verlangen alle Arbeiter dieſelbe Zulage. 
Die Arbeitgeber haben die Forderung abge⸗ 
lehnt. 8 a 


Eine Abbitte Take Jonescus an den König. 
„Az Eſt“ meldet aus Bukareſt: „La Rou⸗ 
maine“, das Organ Take Jonescus. leiſtet in 
einem Leitartikel dem König Abbitte für die 
Angriffe, die Take Jonescus in der letzten 
ruſſophilen Verſammlung gegen die Krone 
gerichtet hat, huldigt dem König in unter⸗ 
erkennt die großen Ver⸗ 
dienſte der Dynaſtie für Rumänien an, die ſich 
im Lande größter Volkstümlichkeit und Liebe 
erfreue. a i 


Die Stimmung in Rumänien. 

Der Bukareſter „Adeverul“ drückt kenn⸗ 
zeichnenderweiſe ſeine Enttäuſchung über den 
Fehlſchlag der Machenſchaften der ruſſenfreund⸗ 
lichen Kreiſe aus. In Bukareſt, fo ſchreibt 
das ruſſenfreundliche Blatt, habe ſich die Stim⸗ 
mung wieder beruhigt. In der vorigen Woche 
herrſchte Strohfeuer, jetzt iſt wieder Ruhe und 
das Verlangen nach Neutralität eingekehrt. 
Wenn etwa Sarrail ſich rühren wird, werden 
wir in Bukareſt neuerdings Aufregung haben. 
Wir ſind begierig, was man dann erfinden 
wird, um die Neutralität wenigſtens jo lange 
zu verlängern, bis man das tatſächliche Er⸗ 
gebnis der Offenſive Sarrails ſehen wird. 


Die griechiſchen Wahlen und die Entente. 

„Corriere della Sera“ erfährt aus Athen 
zu den bevorſtehenden Wahlen unter anderem: 
Falls Venizelos unterliegen ſollte, würden die 
Garantiemächte dies als eine Beſtätigung der 
Deutſchfreundlichkeit Griechenlands anſehen 
und durch eine Blockade und ihre Kanonen 
Griechenland ſchwer dafür beſtrafen. 


Amerika und die engliſchen ſchwarzen Liſten. 

Das amerikaniſche Publikum vergegen⸗ 
wärtigt ſich mehr und mehr, daß die engliſche 
ſchwarze Liſte, obwohl ſie der Form nach ge⸗ 
ſetzlich iſt, doch in Wahrheit in ihrer Wirkung 
unbegrenzt ſein mag, ſowie daß ſie auf eine 
Ankündigung hinauslaufe, die mit einer all⸗ 
gemeinen Erpreſſung zu vergleichen ſei. Viele 
Fälle zeigen dies. So hatte ein fapaniſches 
Schiff eine einer auf die ſchwarze Liſte ge⸗ 
ſetzten Firma in Braſilien gehörende Ladung 
eingenommen. Die Güter wurden ſpäter wieder 


ausgeladen, und das Schiff fuhr ohne ſie 


weiter. Eine auf der ſchwarzen Liſte ſtehende 
Newyorker Firma verſuchte ein einer ſchwedi⸗ 
ſchen Firma gehörendes Schiff für ſich in den 
Dienſt zu ſtellen. Dieſe weigerte ſich, da das 
Geſchäft ſie dem engliſchen Verdacht ausliefern 
würde, was der Firma durch die Verweigerung 
der Erleichterungen in den engliſchen Häfen 
einen Schaden zugefügt haben würde. Ein 
typiſcher Fall iſt die Klage des Handels⸗ 
hauſes M. C. Kahl in Newyork, das einen 


treiben, die Wirkung die ſei. 


54. Jahrg. 


Kreditbrief einer Nationalbank in Dollars 
zur Bezahlung von Gütern gebrauchte. Die 
Nordchinabank lehnte die Rechnung ab, wäh⸗ 
rend der Kredit nicht anzuzweifeln war, weil 
ſie einen Einſpruch von britiſcher Seite fürch⸗ 
tete, — Die „Florida⸗ Times“ ſagt in einem 
Leitaufſatz, daß, wenn amerikaniſchen Kauf⸗ 
leuten in geſetzlicher Weiſe verboten werde, 
mit britiſchen Antertanen Handel zu treiben, 
es gewißlich ungeſetzmäßig fein würde, Muni⸗ 
tion an England zu verkaufen, da die Neu⸗ 
tralen das gleiche Geſetz gegenüber allen 
Kriegführenden beobachten müſſen. Der „Chi⸗ 
cago Herald“ erklärte, da die auf die ſchwarze 


Liſte geſetzten Firmen nicht ausſchließlich ver⸗ 


pflichtet ſeien, mit Deutſchland Handel zu 
einen erſten 
Boykott durch einen zweiten zu übertrumpfen, 
indem der Handel der Neutralen underein⸗ 
ander beſchränkt werde. 


Amerika und die Hinrichtung Caſements. 

Der Senat in Waſhington nahm laut 
„Basler Nachrichten“ nach einer ſehr bewegten 
Debatte, bei der die Anträge der Kommiſſion 
für auswärtige Angelegenheiten abgelehnt 
wurden, eine Reſolution an, die die Hinrich⸗ 
tung Caſements als unnützen Akt der Strenge 
bezeichnet. 
nr, 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Auguſt 1918. 

— Der Großherzog von Baden iſt, von der 
Oſtfront kommend, geſtern Abend mit Gefolge 
in Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon 
abgeſtiegen. — Die Fürſtin und der Erbprinz 
zu Fürſtenberg ſind in Berlin eingetroffen 
und haben im Hotel Esplanade Wohnung 
genommen. 

— Der bayeriſche Miniſterpräſident Graf 
Hertling traf Montag früh in Berlin ein, um 
am Dienstag eine Sitzung des Bundes ratsaus⸗ 
ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten zu 
leiten. 

— Der Generalſtaatsanwalt, Oberſtaats⸗ 
anwalt bei dem Kammergericht. Wirkl. Geh. 
Oberfuſtizrat Supper in Berlin iſt zum Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rat mit dem Prädikat 
Exzellenz ernannt worden. 

— Der Sultan hat der Gemahlin des 
Admirals Souchon den Schefakat⸗Orden erſter 
Klaſſe und der Enkelin des Freiherrn von der 
Goltz, Frau Goniſſe, den Schefakat⸗Orden 
zweiter Klaſſe verliehen. 

— Der amerikaniſche Botſchafter in Paris, 
Garret, iſt mit dem Geſandtſchaftsattachse nach 


der Beſichtigung des Gefangenenlagers Kol 


berg in Koburg eingetroffen. 


— Der Berliner Bürgermeiſter Dr. Reicke 


hat das Eiſerne Kreuz am ſchwarz⸗weißen 
Bande erhalten. ö 

— Der Legationsſekretär Graf Julius von 
Zech⸗Burkersroda, der ſich vor Jahresfriſt mit 
der einzigen Tochter unſeres Reichskanzlers. 
Iſa v. Bethmann Hollweg, auf dem Familien⸗ 
ſchloß der Bethmann Hollwegs Hohenfinow 
kriegstrauen ließ, zeigt die Geburt eines ‚ger 
ſunden Jungen“ an. 

— In der heutigen Sitzung des Bundes⸗ 
rats gelangten zur Annahme der Entwurf 


einer Bekanntmachung wegen Verbots der 


Frühkäufe von Tabak und der Entwurf einer 
Bekanntmachung über Rohtabak. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Satzung der Oſtbank für Handel und Gewerbe, 
Darlehnskaſſe Oft, die in Kowno errichet wird. 
Die Darlehnskaſſe gibt in deutſcher, litauiſcher, 
lettiſcher und polniſcher Sprache abgefaßte 
Darlehnskaſſenſcheine zu 50 Kopeken. 1, 3, 10 
und 25 Rubel in den Verkehr denen fpliter 
mende le zu 100 Rubel folgen 
werden. . f 0 0 


— Generalgouverneur von Beſeler hat ans ö 


läßlich des Jahrestages der Eroberung War⸗ 
ſchaus für die 


Stadt 5000 Mark geſtiftet. 

E das „Berliner Tageblatt“ deſſen Er⸗ 
ſcheinen am Dienstag voriger Woche vom 
Oberkommando der Marken unterſagt worden 
war, iſt auch heute noch nicht wieder erſchtenen 
r ů 


Ausland. 


Rotterdam, 7, Auguſt. Der Dampfer mit 
ſchwerverwundeten deutſchen Kriegsgefangenen 
wird heute Nachmittag um ungefähr 4 Uhr 
aus England in Hoek van Holland erwart 


London, 5. Auguſt. Die Armeeverwaltung 
hat 27 000 Soldaten 


urlaubt. 


für Erntearbeiten be 


notleidende Bevölkerung der 


A. Bezirkstag der Schneider: 
Innungen Oft: und Weſtpreußens 
in Thorn. 


Montags um IA Uhr begann im Tivoli die 
Hauptverſammlung. die von Vertretern der In⸗ 
nungen beider Provinzen ſehr ſtark beſucht war. 


behalten, damit 


in 


aber, weil die 


ee Se ſtattfinden kann, ſo ſei das dem mäch⸗ 
en 


Antrag, der als 
Ban: daß die 
gun Lehrjahre nicht 
wi Set habe. Der Krieg 
Babe 


von 6 Stunden 
möglich beendet 
verboten ſind. 
möglichſt allen 


reffen wollen, 
werberat Win 


ſtand der 2 
Sterbebundes 310.01 Ml. Die Kaſſenführung warde 


Eingaben von 


Bekanntmachung. 
Die fälligen Staats-, Gemeinde: 
steuern, Gebühren, Beiträge h 


| 3 Sales Se 1 
Pianos, 
Hoflleferant W 


” "Quandt, 

ſowie eine Anzahl 

geſpielter 
Harmoniums, 


von Mannberg: und Hof- 
berg find mit Garantie billig 


Schulgelder für das 2. Vierteljahr 
des Rechnungsjahres 1916 find zur 
Vermeidung der Zwangsbeitreibung 
bis ſpäteſtens den 


15. Auguſt 1916 


unter Vorlegung der Ausſchreibungen 
an unſere Steuerkaſſe im Rathauſe, 
immer 31, während der Vormittags⸗ 
ienſtſtunden zu zahlen. 
Der Betrag kann auch durch das 


Poſtſcheckamt Danzig auf Konto Nr. h abzugeben. 

1 Ma SR ggg 10 Pianofortegroßhandlung 
e en Poſtanſtalt eingeza n 

werden. Hierbei ift bie Nummer des Brunn Sommerfeld 

zes anzugeben. Die Zahl⸗ Bromb RL 
artengebühr iſt miteinzuzahlen. Sie romberg. 


beträgt bei Zahlungen bis 25 Mk. 
5 Pfg., über 25 Mk. 10 Pfg. 
Wir erſuchen dringend, mit der 
Zahlung nicht bis zum Ende der Friſt 
zu warten. 
Thorn den 8. Auguſt 1916. 
Der Magiſtrat, 
Stener = Abteilung. 


Um zu räumen bietet an: 


Pr. oberſchl. 


üttenkols 


liefert prompt 


| Bnumaterialien- und Kehlen | 


2 Pfd.⸗Doſe = 50 Pfg., 


FrÜCNIEKONSETVOR 


in Zucker eingekocht, 
1 und 2 Pfd. ⸗Doſen, 
zu ſehr billigen Preisen 


Carl Matthes, 


Seglerſtraße 26. 


Moſelweine 


die Flaſche von 1.— Mark aa, 


Rheinweine 


die Flaſche von 1.10 Mark an, 


Bordeaux weine 


rote, die Flaſche von 1.50 Mark an 
empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität 


J. G. Adolph, 


Welnhandlung, 


———reiteſtraße 25. %— 


1000 Tonnen Heringe, 


garant. geiund, preisw., Inh. gar. nicht 
5 1500 t., Tonne ca. 160 ke ine 
verkaufe b. Abn. v. 3 Ton. à M. 142.00, 
Probeton. M. 148.00, ½ Ton. M. 75.00, 
per Nachn. Inanbetracht des billigen 
Preiſes empfiehlt es ſich, ſof. zu beſtellen. 
artin Lewinski, Danzig. 
Poſtfach 177, Hopfengaſſe 52. 


Alles Gold und Silber, 


Brillanten, Alteriümor kauft zu höch⸗ 
Ken Preiſen 5 

F. Feibusch, Juvelier, 
Brüdenftr. 14. 1. — Telephon 381. 


Biegelfteine 


hat zu verkaufen 


Yambfsiegeiei Meandeotn, 


niftich-Bolen. 


Zur Erfrischung! 


Ia reinen Himbeerſaſt, Kirchfaft, 


Zitronenſaft. Zitronenfäure, Wein⸗ 
Hleinjäure, doppelthkohlſ. Natron empf. 
Hugo Claass. Seglerſtr. 22. 


Zöpfe, Haarnetze 
Bergen 


kurze Zeit zu ſpottbiſligen 
Araczewski, 
Thorn, Eulmerftraße 24. 


zu verkaufen: 
ein dunkelblauer Herreuanzug, faft 
neu, auch ein Maar lange Winters 
stiefel, dortſelbſt eine engliſche Dreh⸗ 
volle. Kleine Marktſtraße 4. 


Verſch. gebr. Möbel, 


Nußbaum⸗Büfetts, dunkeleichene Herren⸗ 
immer Einrichtung, Pannel⸗Sopha, kleines 
opha, Salon⸗Vertikow, Bücherſchrank, kl. 

u. große Spiegel, Bettgeſtelle mit Ma⸗ 

tratzen, Tiſche, Schreibſekretär u. a. m. 

zu verkaufen. Bache 


tee mil Fele 


billigft zu verkaufen. Zu erfragen 
ocker, Sedanſtr. 5a, im Laden. 


T öcß Velten a bell 


Gerechteſtraße 16, 3 Tr., rechts. 


des geſamten Schneiderhandwerks. Wie bekannt i 
etrieben, die mehr als 4 Arbeitskräfte beſchäf⸗ 
tigen, die 40ſtündige Wochenarbeit eingeführt. Daß 
dieſe Beſtimmung tief in das Schneidergewerbe Ein: 
greift, kommt in der Beſprechung deutlich zum Aus⸗ 
druck. Ein hieſiger Schneidermeiſter beklagt ſich, daß 
durch freiwilligen Austritt eines ſeiner Geſellen die 
Zahl ſeiner Arbeitskräfte auf 3 herabſank, daß er 


gericht beſtraft worden ſei. Herr Gewerberat Win⸗ 
gendorf erwidert. daß der betreffende Meiſter 
ſeine Beſtrafung ſelbſt verſchuldet hat, da er auf 
mehrfache Anfragen keine Antwort gab. Zu dieſem 
Punkte ſtellte die Innung Allenſtein einen 


Irninröhren 


dort angeregt, das Genoſſenſchaftsweſen mehr aus⸗ x 
ubilden, damit das Großkapital ausgeſchaltet werde. 
Städte mit ausgebildetem Genoſſenſchaft⸗weſen ſind 
recht gut dabei gefahren. Es erſcheint wünſchens⸗ 
wert, die Genoſſenſchaften auch im Frieden 
dem Schneiderhandwerk die Heeres⸗ 
lieferungen geſichert bleiben. Die Innungen haben 
leider kein Recht. derartige Lieferungen zu über⸗ 
nehmen, darum muß dieſe Doppelorganiſation in 
Kauf genommen werden. 
den jetzigen Vorſtand zu ſtürzen und den Vorſitz an 
ſich zu reißen, ſind mißlungen. — Mittlerweile war 
Herr Gewerberat Wingendorf erſchienen. Es 
wurde daher Punkt 9 der Tagesordnung vorweg 
genommen. Es handelt ſich um Beſprechung über 
den miniſteriellen Erlaß über 5. Jie ann, i 


beizu⸗ 


Verſuche der Berliner, 


Anzeige unterblieb, vom Kriegs⸗ 


dringlich anerkannt wurde. Er geht 
Lehrlinge im erſten und zweiten 
als vollbeſchäftigte Perſonen im 


Sinne des Geſetzes anzuſehen ſeien. Von einigen 
Seiten wird darauf hingewieſen, daß die Ausbil- 
dung der Lehrlinge bei einer täglichen Arbeitszeit 


in den üblichen 3 Lehrjahren un⸗ 
ſein könne. Ferner wird darin eine 


große Härte erblickt, daß für manche Zeitungen In⸗ 
ſerate um Einſtellung von Geſellen und Lehrlingen 


err Karſchuck bittet den Zweck 


des Exlaſſes nicht zu vergeſſen, der darauf hinzielt, 


chneidern wenigſtens einigermaßen 


die Arbeitsgelegenheit zu ſichern. Herr Liebrecht 
bedauert, daß man i 
Erlaß vorangingen, das Schneidergewerbe nicht ge⸗ 
ört wurde: Man habe eigentlich die Konfektionen 


bei den Beratungen, die dem 


die aber Gelegenheit hatten, den 


Hieb auf andere Schultern abzulenken. Herr Ge⸗ 


gendorf weiſt darauf hin, daß 


den Regierungspräſidenten das Recht 1 
geben iſt, einzelne Härten zu mildern. Sachlich be⸗ 
h Eingaben würden geprüft und wohl auch 
erückſichtigt werden. 


Dagegen dürften generelle 
rößeren Gemeinſchaften keine Aus⸗ 


ſicht auf Berückſichtigung haben. Daraus erkläre es 
ich wohl auch, daß die Allenſteiner Innung mit 
ihrer Beſchwerde keinen Erfolg gehabt habe. 
hieſiger Schneidermeiſter beſchwert ſich über die An⸗ 
ordnung der hieſigen Gewerbeinſpektion, daß die 


- Dieselmotoren 


in Grössen von 20-200 PS. 


Ein 


RT 


pulverersatz, 10 


5 Flügel 


2 umzugshalber billig zu verkaufen. br 
Parkſtraße 18, 3 Tr., rechts. 


Grammophon m. Plat., Geige 
und 1 photograph. Apparat! 


zu verkaufen. 


Baderſtr. 30, 4 Tr. 
wel guterhaltene 


Fahrräder 


mit gutem Freilauf verkauft preiswert 
W. Klotz, Culmer Chauſſee 118. 1. 


JundeBraibohnen . . 


2 Paar Fenſtet, 


à 1,05 m hoch, 0,45 m breit, billig zu vers 
kaufen. Gerechteſtr. 16, 3 Tr., rechts. 


2 Pferde, 


Paſſer, Stute und Wallach, beides 
Schimmel, hat zu verkaufen. 


Gustav Beyer, 


Fernruf 517, Breiteſtr. 6. 


1 Arbeitöpierd 


preismert zu verkaufen. Lindenſtr. 54. 


— ——— 


Stufe, karge Nie, 


brauner Wallach, zu verkaufen. 


Junge, Jadpiengende Au 


ht zum Verkauf. 


W. Heutling. Goſigau, 


Kreis Thorn. 


. Wegen Ankauf eines größeren Dreſch⸗ 2 
3 kaſtens ſteht guterhaltener 


Garrett⸗Kaſten, 
54 Zoll breit, 


mit 8 Leiſten, Ringſchmierung, Nach⸗ 
ſchüttler und Einleger Lanz, billigſt 
zum Verkauf. 

Angebote unter Nr. 90 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gk. Grabftropbreſcher 


mit Roßwerk und Reinigungsmaſchine 
verk. bill. A. Finger, Thorn 3. Rartitr.4. 


Bandeiſen 


von Papierballen hat billig abzugeben 
C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. 


gegen, da der Gewerbeinſpektion hierüber keine Be⸗ 
fugniſſe zuſtehen. Solche bezögen ſich nur auf In⸗ 


Aa eiter. 


. 


ſtandes. 


Innungen 
verſagen. 


immer ſo häufig an 


Baderſtraße 22. 


men. 


CET 7 621 


elfe n-E rsatz, feste stü 


Sofort 


1 neue a 
Drilmaſchiur Lehne, 
mit 17 Reihen, 1 gebrauchte 


Irilmaſchine Mörzburgie, 
24], m ee ae Reihen, 


Drillmalchiur iarouia, 


12° breit, mit 29 Reihen, 
1 wenig gebrauchte 


Trilmaſchine ac, 


Klaſſe da, 3 m breit, 
Reihen, 1 gebrauchter 


f een 


breit, gut durchrepariert, 
neuer 


Lolomobile Lauf, 
1896 gebaut, 10,5 qm Heizfläche, 
1 wenig gebrauchter N 


Molordreſchet Zaumann, 


der; ferner einige neue 


Bnnpfbreiämafginen, 


erſtklaſſiges Fabrikat. 


Eulm Sp. 


Eine Anzahl leerer 


ſtarker Forbtonnen 
And ⸗Fäßchen 


find billig zu haben, 


C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. : 


Ko Hohunngsangehstt 4 


— 


In unſerem Haufe Baderſtr. 23 ſſt 


1 Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, If 


Intereſſen des Handwerks habe. Der 


Die Kräfte, die die Meiſter ausgebildet 
haben, gehen zu den Konfektionären, wo ſie wenig⸗ 
ſtens Arbeit finden. Die Handwerksmeiſter haben 
ihre Geſchäfte erheblich verkleinern, ja ganz auf 
löſen müſſen und. find ſelber notgedrungen zu Ange⸗ 
ſtellten geworden. Und dabei werde immer 
der Handwerkerſtand ſei eine Säule des Staakes. 
Beſonders wird über das Bekleidungsamt in Danzig 
geklagt. das die Aufträge meiſt nach Berlin vergeben 
habe. Demgegenüber betont Herr K arſchuck, daß 
das Bekleidungsamt in Königsberg durchaus das 
einheimiſche Handwerk berückſichtige. Leider ſtänden 
hier oft geſetzliche Beſtimmungen im Wege, 0 
als ſolchen die Übernahme von Arbeiten 
Daher ſei es durchaus notwendig, Ge⸗ 
noſſenſchaften zu gründen. Wenn das Jandwerk noch 
die Wand gedrückt werde ſo 
liege das an der mangelhaften Organiſation. Noch 
nicht 10 Prozent aller Schneider gehören dem Bunde 
an, bei den Konfektionären gebe es keine 10 Pro⸗ 


eke, 
für Körperreinigung, 10 Pfundpaket M 5—., Wasch- 
fundpaket M. 5 gegen Nächn. ab Berlin. 
Ed. Jammer, Berlin-Wilm., Detmolderstr. 64. 


Zubehör, Badeſſube, Gasbenuung, 
1 


| billig abzugeben 5 


„Simplex“, 4 M., 21½% m preit, 9 


mit 21 8 


Miele. 11 


Mieter vom 1. Oktober zu vermieten. 


Obotritia Nr. 2, mit Sortierzylin. I 


2 


R. Peters, 


JI mellienſir. 60, 1. Stage, 5 3 


Herr Karſch 


zugeſtimmt. 


halten. — Bei 


betont, 
bisherige 
wiedergewählt. 


die den 
wurde, ſo nahm 


Laden 


Amit hellen Nebenraum, worin ein Putz] Deteftin-Abteilung, 
| gefchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, 


‚liefert billig unter Garantie für beg lofort en per 1. dperder zu verm. 


einwandfreien Zustand 


Ernst Halbach, Bre 


Näheres zu erfragen bei 
Optiker Seidler. Altſt Markt 4. 


In unferem Haufe, Baderſtr. 23, iſt 
die 3. Etage, beſtehend aus 


6 Zimmern 


und reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober 
d. Is. zu vermieten. 


Coppernitusitraße 18, hochparterre, 


4 Zimmer, 


ge 

eignet zum Kontor, vom 1. 10. zu 
Näheres 

Coppernikusſtraße 12, part. 


Eine Wohnung 


vermieten. 


oon es Zimmern mit Zubehör vom 1. 


Oktober d. Is. zu vermieten. 


Gebr. Pichert, 6. m. b. H., 


Schloßſtraße 7. 


g immertoohnung 


mit reichl. Zubehör im Hauſe Copper⸗ 
nikusſir. 30 vom 1. 10. 1916 zu vers 


gar Emil Hell. 
1 Wohnung, 3. Et., 


. Zimmer, Küche u. Zubehör, p. 1. 10. d. Is. 


5 Motorhreffshafen Standard, 


Normal Nr. 1, mit Sortierzylinder, R 
auf Wunſch mit ſehr gut erhaltener 


zu verm. Eduurd Kolnert. 


— ͤ — — — 
3⸗Zimmerwohnungen 
mit Gas und reichl. Zubehör vom 1. 10. 

16 zu vermieten. Gerberſtr. 13/15. 
it eine Mauſarden⸗ 
wohnung an ruhige 


C. Wandelt, Friedhofsgärtner, 
Kirchhofſtraße 34. 


Stuben und Küche von jofort zu 
vermieten. Strobandſtr. 24. 


Wohnung zu verm., 


eine große Stube, enentl, 2 mit Zubeh. 
und elektriſcher Beleuchtung vom 1. 
klober. Kleine Marktſtr. 4. 


\ v 1 Ji d 
Wohnung a 


zu vermieten. Gerechteſtraße 29. 


Arie Wohunng, 


neun Zimmer 
mit reichlichem Zubehör, von gleich oder 
ſpäter zu vermieten. 


Brombergerſtr. 62. 


Wohnungen: 


Gerechteſir. 8 10. 3. Etage, 6 Zim., 
im., 
Parkſir. 31. 4. Stockwerk, 3 Zim, 


Varkjtr. 29, 1. Etage, 4 Zimmer, 


niit reichl. Zubehör, Gas» und elektriſcher 

Lichtanlage, vom 1. Oktober d. Is. oder 

früher au . N 

J. Soppart, Liſcherüt. J. 
k 


fach. Ache, it, 


für jede Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ Bad, Gas, elektr. Licht, vom 1. 10. zu 


mieten. 
N. Schendel 


& Sandelowsky. (En ee 


vermieten. Mellienſtraße 90. 
Ausſicht auf die 
Bankſtr. 4, 3 Tr. 


nicht erſparen. Wohl jeder Obermeiſter könn 
Lied von mangelndem Korpsgeiſt ſingen. 
mitunter erhebliche Aufträge im Glauben an 
Unterſtützung ſeiner Mitglieder übernommen, 
aber während der Saiſon ſchmählich im 
laſſen worden. Da ging 
ſchaft nach. Nach 
jammerten, wenn . - 
zeben waren, Die von einigen Seiten geäuß fen 
zedenken, es könnten ſich in die Genoſſenſche ut 
Leute mit Sonderintereſſen hineindrängen, zer it⸗ 
ud über die Aufnahme Der ſcht⸗ 
glieder entscheidet 5 Mi 
rat. Bei der Ablehnung iſt weder eine Anga 
Gründe nötig, noch iſt irgend eine Berufung an lezte 
höhere Inſtanz zuläſſig. Der Redner findet die 1697, 
Hani des Referenten bedenklich, da z. B, 
inner Handwerker auch Aufträge für das 
meekorps erhalten haben und durch den Ver 
Arbeiten geſchädigt würden. — den dan m 
einige Machenſchaften gewiſſer Konfektionsft 3 
zum beſten gegeben, die viel Heiterkeit erwecken. den 
allgemeinen wird den Forderungen e 
— Für den Verwalter des 
bundes wird eine e 5 Prozen 
willigt. — Sowohl der 
der Bundesvorſitzer mahnen eifrig zum Bezug die 
Verbandsblattes „Allgemeine Schneiderzeitung. 
nur jährlich 50 Pf. koſtet und viel zur Au 
in allen wichtigen Fragen des Handwerks 
Der pflichtgemaße Bezug des Blattes iſt zwar dez 
dem Schneidertage in Dresden abgelehnt. f 
müßte re jedes Mitgliedes ſein, es el, 
er Vorſtandswahl wurde erg 
daß der bisherige ſitzer 
wegen Alters und Krankheit fein Amt als Ti 
meiſter niedergelegt habe und wohl auch im 
eine Wiederwahl nicht annehmen werde. Es w 
daher der Verhandlungsleiter und bisherige 


Sitz in Danzig. 5 
daß nächſten Verſammlung wurde der Wunſch laut, 
preußen zu berückſichtigen, da die beiden letzten 
zirkstage in Weſtpreußen (Danzig und Thorn f 
gefunden haben. Da aber keine 


konnte der Verhandlungsleiter den 20. Best fi 
ſchließen. Die Mitglieder und Gäſte vereinigten 1” 
dann zu einem gemeinſamen Mittageſſen. g 


F. Schendel & Sandelowsky. | 


zenk, die nichk der Organiſation angehören. 1150 
wenn das Schneider 11 5 
und nach außen entſchloſſen auftrete., werde es 35 
folge haben. — Auch T 1 
leiter kann den Innungsmeiſtern harte 


ewerbe nach innen g 


der Verha 1 du ml 
0 
0 

5 die 

jet 


Er 


? . 5 nd 
eder ſeiner Privattul 
der Saison kamen ſie dann per. 


Lieferungen nach auswärts ten 


der Vorſtand und der Au der 


eine 
um 
25 Ge 
luſt DE 
— Es werden dann f 


des Refer 


Sterbe 
N Site, 


erhandlungsleiter als pes 


färung 
eitrag f 


Bezirksvorſitzer Herr Kar Det 


l 
Sale 


führer Herr Pechradt zum Vorſitzer gewählt, et 
Wahl zum Kaſſenführer fiel auf Herrn Sieg. 
Schriftführer 0 
Der geſamte Vorſtand hat 


Herr Furchtſam 


wude 
feinen 
ei der Wahl des Ortes ai 

34 


tate 
} age! 


Stadt vorgeſ hae 


man ſchließlich die Einladung 


Innung von Strasburg an. Alſo hat Weſtpreuſe 
auch den nächſten Bezirkstag. 


Die Zeit zn i 
ſtimmen, wird dem Vorſtand überlaſſen. Um 4 


Auskunſts⸗Büro g 


melpfenni G. m. b. 3. 
5 befindet ſich Berli, 


Sie Ä 
Edindert # | j 
5 92 
In den Häuſern Brombergerſi⸗ 
und Friedrichſir. 8 find 


ant ons. 6 in 


mit Bad, reichl. Zubehör, auch 
zum 1. Oktober zu vermieten. Büro 
Näheres beim Portier und im 


Brombergerſtraße u 
5 Zimmer u. reichl. 2 n 
für 


2. Etage, 
elektr. Lichtanlags, zum 1. 10. 
Mk. zu verm., auf Wunſch Stall 80. 
Remiſe. Mellienſtraße 
TForkzugshalder 


Fallen 


modern eingerichtet, Zentralheizung, 
1. Oktober zu vermieten. 


Daugeſchäft M. Bartel 


Mohnung. 


3 Zimmer, Küche, Mädchenſtube, 
Gas und elektr. Licht, vom 1. 


zu vermieten, Mellienſtraße 1 
N 2 
Kleine Wohnung 


Stube EN ur an nur ruhlge 
zu vermieten. Zu erfragen bei 43. 
M. Bartel, Waldſtraße 


Eine 3- on. AsSimmertooll, 
mit Balkon, Gas, Bad und allem an A 
Zubehör von ſofort oder 1. Oktober 
vermieten. Bruno Müller, K. 5. 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtk⸗ 


Jet Binmer-Bohil 


jeten 
mit Balkon vom 1. 10. 16. zu bermiel 


Schunnennpathehe, Tuben N 
Kleine Wohnung, 
Stube, Alkoven, Vorflur, Küche mit ia. 


u. kl. Garten, an ält. Ehepaar od. 
Perſon billig zu verm. Kondukilit, 8 


Großer Sagerfellek;, 


Eingang von der Straße, für nt, 
p. Jahr ſogleich oder ſpäter zu wiel 


. bei D 
iskeller 


vom 1. Oktober zu vermieten. se 11 
L. Bock, Culmer Chauſſ aan 
find die von d he⸗ 
Hetſezungshalber moser pale e 
wohnten 2 gut möbl. Zimmer az 
zu vermieten. Wilhelmſtraße 7, 3 


d, 
2: 


Beſichtigung bitte v 1.1, bis 3. 155 
Aenndl.Jfelfertgrs Bade 


möbliert, Schuhmacherſtr. 1, in u 
Etage links für 20 Mark monallſh ? 


vermieten. 
Pente 


demeenn. en 
Möbl. Zimmer renn“ 


Araberſtraße 4, 1 Zur? 


